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Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kai serstr . u. Marktpl.

Brief- od. Telegr.-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :

. vadisch« Presse"
, liarlrruhe .

Aezug in Karlsruhe :
Im Verlage ab geholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briesträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2.52 .
8 fettige Nummern 5 Pfa .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .»
hie Reklamezeile 70 Pfg .

General -Anzeiger Ser Residenzstadt Rarlsruhe und Ses Grotzherzogtums Badens
DW" Unabhängige «nb gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WU

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhattnngsvlatt "
, monatlich 2 Nummern „Kurier "'

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Zöinter -Aahr -

_ _ Q "
planöuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich t6 dir 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Aarlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTest: tl . Lrhr .
v. Seckendorff » für Chronik
u. Residenz L. Stolz , für den
Anzeigenteil A. Rinderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :

33000 W.
gedruckt auf 3 ZwillingS-

Rotationsmafchinen.

In Karlsruhe und nächste ,
Umgebung über
21000
Abonneute «.

Nr . 362 , Karlsruhe , Montag den 8 . August 1910 . Teiephon-Nr . 86. 26 . Jahrgang .

ME" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
sechs Seiten .

Gin englisches Urteil .
D .K . London, 7. August, lieber den Nationalcharakter des

Deutschen bringen die „Daily News " eine bezeichnende Buchbesprech¬
ung . Es heißt darin :

Was immer auch der Deutsche unternehme , liebe er in Gesellschaft
zu sein . Ueberfüllte Eisenbahnwagen schrecken ihn nicht ab . Er ver¬
abscheue englische Hotels , weil der Engländer sich vom Fremden reser¬
viert zurückhält, separierte Tische liebe und sich stets abgesondert halte .
Sein Weib und seine Kinder gleichen ihm vollständig und aus der
Reise sind sie gerne bereit , jedermanns Freundschaft zu erwerben .

Das Studentenwesen in Deutschland, das doch so wesentlich von
dem Englands kontrastiert , erfährt eine für englische Beurteilung sehr
milde Kritik . Die Mensur , meint der Berfasier , ist im allgemeinen
kaum heftiger und vielfach weniger brutal als ein hart ausgefochtenes
Rugby Football Match , und erfordere unendlich mehr Geistesgegen¬
wart und persönlichen Mut .

Besonders lobend spricht sich der Autor über die gute Gelegenheit
und Wohlfeilheit aus , gute Musik in Deutschland zu hören . In
Karlsruhe sei es z . B . möglich , die gesamte klassische Musik im Lauf
einer Opernsaison zu „ermäßigten Preisen " zu hören . Ein Sitz in
der Eallerie koste 2g Pfennig und der beste Sitz im Hause 3 Mark .
Bei solchen Gelegenheiten sei das Theater bis zum Bersten angefüllt .
Jede Gesellschaftsschicht sei vertreten .

Der Deutsche lege kein Gewicht auf äußerliche Erscheinung.
Kleidung wäre im allgemeinen sehr teuer und . bringe mit sich ,

" aß die
Straßen der deutschen Städte im allgemeinen von schlecht gekleideten
Paffanten erfüllt seien . Es sei aber nicht Geschmacklosigkeit , die darin
zur Geltung komme , sondern die für englische Berhältniffe ganz außer¬
gewöhnlich teuern Preise der Konfektion.

Zum Schluß bricht noch der Berfasier eine Lanze für eine ver¬
söhnlichere Politik , für eine Befreundung der beiden Völker.

Zwei Nationen , welche so oft Schulter an Schulter gekämpft
hätten , welche Europa von seiner größten Gefahr gerettet hätten ,
sollten sicherlich in der Zukunft ebenso geeinigt vorgehen , wie dies in
der Vergangenheit geschehen ist . Dies sei nur recht und billig und die
einzig richtige Lösung des Problems , das vor uns auftauche. Eine
Einigung zwischen England und Deutschland sei jeder Anstrengung ,
jeden Opfers wert . Von der Lösung dieses Problems hänge die
Zukunft der Welt , der Fortschritt der Menschheit ab !

England gegen Deutschland ! Eine solche Katastrophe wäre furcht¬
bar , und wehe der Nation , die zuerst das Schwert zieht . England
und Deutschland vereinigt ! Mag es auch eine Utopie , eine Illusion
außerhalb des Bereichs irdischer Verwirklichungsmöglichkeit sein, aber
es sei ein Traum , wert geträumt zu werden . Man hätte kein Recht ,
„unmöglich" zu rufen , immer wäre noch Hoffnung und Zeit vorhanden .

Badische Chronik .
5> Karlsruhe, 7. Aug. Infolge des neuen Schulgesetzes sind 5

„zweite Beamte " bei Kreisschulämtern vorgesehen, und zwar werden
2 Stellen für das Kreisschulamt in Mannheim und je eine Stelle für
die Kreisschulämter in Karlsruhe , Freiburg und Pforzheim neu er¬
richtet. Gehalt und Wohnungsgeld sind nach Abteilung E Ordn .-Zahl
1 d des Gehaltstarifs mit zusammen 16 400 M festgesetzt . Die Be¬
züge für die 32 neu zu schaffenden Schulleiter (Rektoren ) sind nach
Abteilung 6 Ordn .-Zahl 1 des Eehaltstarifes bemeffen. Für die ein¬
zelne Stelle ist ein Durchschnittsgehalt von 2400 Mark angesetzt. Für
das Wohnungsgeld haben die Gemeinden aufzukommen. Nach einer
von der Regierung im Landtag abgegebenen Erklärung , die von ver¬
schiedenen Seiten z . B . auch von den Sozialdemokraten , gutgeheißen

Kon der Kuftfchiffahrl .
ü Berlin , 8 . August. Auf dem großen Flugplatz in Johannistal

sollte gestern die erste nationale Berliner Flugwoche ihren Anfang
nehmen . Es waren dazu sämtliche gemeldeten deutschen Aviatiker
mit insgesamt 26 Apparaten erschienen. Infolge des überaus böigen
Windes kam es jedoch nicht zum Start und die wenigen Zuschauer,
die sich eingefunden hatten , mußten sich wieder entfernen .

<= Frankfurt a. M ., 8. August. Die Luftschiffervereine der Ober¬
rheinischen Tiefebene haben in einer Delegierten - Versammlung in
Frankfurt ein Kartell gegründet . Es hat den Zweck, in der Ober¬
rheinischen Tiefebene alle Arten der Luftschiffahrt zu fördern .
Ueberlandflug Franks « rt - Mainz - Mannheim .

--- Frankfurt . 8 . Aug . Der vom Deutschen Fliegerbund veran¬
staltete Ueberlandflug Frankfurt -Mainz -Mannheim ist kein sogenann¬
tes aviatisches Meeting , bei dem Schauflüge vor einem großen Publi¬
kum vorgeführt werden . Man wird zwar den Aufstieg eines der kon-
kurierenden Flieger nach Möglichkeit durch einen roten Korb an¬
kundigen, aber man wird selbst dann , wenn man noch rechtzeitig auf
dem Startfeld , dem Eriesheimer Exerzierplatz , eintrifft , nur den Auf¬
stieg sehen ; in wenigen Minuten wird der Flieger den Augen entrückt
sein . Als Flugstrecke ist die von der Natur gegebene Linie zwischen
Rhein und Main gedacht . An den Endpunkten , auf dem Mainzer Sand
und auf dem Mannheimer Exerzierplatz werden Drachen oder Pilot¬
ballons als Richtlinien für die Flieger aufgelaffen , die nach Möglich¬
keit von Automobilen verfolgt werden sollen, in denen für den Fall
einer ungünstigen Landung Aerzte mitgeführt werden .

Das Präsidium des Deutschen Fliegerbundes teilt mit , daß bei
dem am 16. August beginnenden Ueberlandflug aus technischen Gründen
eine Landung in Wiesbaden nicht angezeigt erscheint. Es wird daher
den Bewerbern freigestellt, auf beliebigem Wege nach dem Mainzer
Sand zu fliegen . Die Landung in Mannheim erfolgt , wie nunmehr
beschlossen, nicht auf dem Rennplatz , sondern auf dem Exerzierplatz ,
wo der Mannheimer Flugsportklub einen zwei Apparate fassenden
Schuppen errichten wird , in dem die Bewerber zunächst Unterkunft
finden können . Wie es heißt , liegen bis jetzt feste Anmeldungen vor
von folgenden Piloten : o . Kitemer , Oberleutnant im Earde - Kürasner -
regiment , Jeannin , der von den Badener Fliegertagen noch bekannte

wurde , sollen für die Stellen als zweite Beamte (Kreisschulrats¬
gehilfen) die badischen Reallehrer , die aus dem Volksschullehrerstande
hervorgingen , weiter studierten und ein Examen ablegten , bevorzugt
werden. Wie das „Hdlbg. Tgbl .

" erfährt , stehen nun zwei solcher
Ernennungen bevor . Beide Herren sind tüchtige Schulmänner , die
einerseits mit der Volksschulpädagogik völlig vertraut sind und an¬
dererseits durch ihr Weiterstudium an der Universität sich eine gründ¬
liche Fortbildung angeeignet haben, so daß ihre Verwendung als Aus¬
sichtsbeamte nur freudig begrüßt werden kann.* Karlsruhe , 8. Aug. Zur allmählichen Beseitigung der feuers -
gefährlichen Schindeldächer in geschloffenen Orten können künftighin
an Hauseigentümer , welche die Schindelbedachungen ihrer Anwesen
in solche mit feuersicheren Stoffen «mdecken wollen , Beihilfen in Höhe
von höchstens der Hälfte der Umdeckungskosten aus den im Staats¬
budget hierfür zur Verfügung gestellten Mitteln gewährt werden .
Voraussetzung der Bewilligung einer solchen ist nach den vom Mini¬
sterium des Innern getroffenen Vollzugsbestimmungen , daß das Ge¬
such vor Ausführung der Umdeckungsarbeiten beim Bezirksamt ein¬
gereicht wird , das zur Verwendung kommende Material für die neue
Bedachung unbedingt feuersicher ist und in schönheitlicher Beziehung
vollauf befriedigt . Auch soll in der Regel die Beihilfe davon ab¬
hängig gemacht werden, daß auch die Gemeinde einen Beitrag in
Höhe von mindestens 5 Prozent der Kosten gewährt . Zu den Um-
deckungskosten werden gerechnet : die eigentliche Umdeckung des Daches
(d . h . der Ersatz der Schindeln durch feuersicheres Deckungsmaterial ) ,
die infolge des Mehrgewichts des feuersicheren Deckungsmaterials
etwa notwendig werdende Verstärkung des Dachstocks, die etwa damit
verbundenen Nebenarbeiten wie Verändern oder Umstellen von Aus¬
steigladen, Dachrinnen, Schneefängen usw . Minderbemittelte Haus¬
eigentümer sollen bei der Beihilfebewilligung in erster Reihe berück¬
sichtigt werden.

= Bruchsal, 8. Aug . Rekrut Kapferer von der 2 . Es¬
kadron Dragoner -Regts . Nr . 21 wurde , lt . „Brchs. Ztg .", vom
Kriegsgericht wegen unerlaubter Entfernung vom Regiment
schweren Diebstahls und Unterschlagung zu zwei Jahren Ge¬
fängnis , Entfernung aus dem Heere und Versetzung in die
2. Klaffe des Soldatenstandes verurteilt .

— Heidelberg, 6. Aug. Nachdem erst in voriger Woche zwei Un¬
fälle vom Tunnelbau zu melden waren , ereignete sich gestern wie¬
derum ein Unglück . Vor dem Tunneleingang wurde der Steinbrecher
Besewitz aus Doffenheim, 38—40 Jahre alt , von einem herabstürzenden
Stein getroffen. Die Verletzungen, Oberschenkelbruch und Rückgrat¬
verletzung, erwiesen sich erheblich .

= Plittersdorf (b . Rastatt ) . 8 . Aug . Ein rheinauf -
wärts fahrender Dampfer fuhr die hiesige Schiffbrücke an
und beschädigte sie erheblich.

- Haueneberstein, 8 . Aug. Anfang verfloffener Woche starb der
14jährige Sohn des Postaffistenten Alfons Kanitzer in Baden -Baden ,
Eugen Konstantin , bei Verwandten seines Vaters hier . Der Junge
war seit November v . Js . im Elternhause dort krank geworden , nach¬
dem er sich bei einem Zahnarzte in der Stadt einen kranken Zahn
hatte ziehen kaffen. Die alsbald eingetretene Erkrankung wollte man
auf eine Blutvergiftung zurückführen , da der betreffende Arzt den
Zahn nicht mit einem Instrumente , sondern mit der bloßen Hand
entfernt hatte . Nach dem Ableben des Knaben wurde nun auf An¬
trag der Eroßh . Staatsanwaltschaft am verfloffenen Dienstag die
Leiche seziert. Es konnten hierbei , laut „Rst . Tgbl .

"
, jedoch keine

Beweise dafür erbracht werden, daß eine Blutvergiftung infolge der
Zahnoperation eingetreten sei, sondern es konnte von dem Aerzte-
kollegium konstatiert werden, daß eine Tuberkelkrankheit in den Lun¬
gen vorhanden war . Bei der Sezierung waren 5 Aerzte anwesend ,

Aviatiker , sowie v . Mumm . In Aussicht gestellt haben ihre Mel¬
dungen : v . Eoriffen und Lindpaintner , der jetzt die Ardennen überflog .

Ueberlandflug durch Ostfrankreich .
Paris , 8 . Aug. Der vom „Matin " organisierte Ueberlandflug

durch Ostfrankreich , der erste große Wettbewerb in freier Fahrt über¬
haupt , hat gestern früh begonnen. Er bewegte sich über eine Gesamt¬
strecke von 782 Kilometern , die in sechs Etappen zurückgelegt werden
sollen . Die einzelnen Etappen sind Paris -Troyes 135 Km ., Troyes -
Nancy 165, Nancy- Mezieres -Douai 135 , Douai -Amiens 80 , Amiens -
Paris 120 Km. An Preisen sind 280 000 Franken gestiftet , darunter
100,000 Franken für die kürzeste Zeit über die Eesamtstvecke , während
Summen von 20 000 bis 40 000 Franken für Teilstrecken gewährt wer¬
den. Da auf jeden Flugtag ein Ruhetag eingeschaltet wird , an dem
die Aviatiker in den beteiligten Städten Flüge ausführen sollen,
dauert der Wettkampf bis zum 17. August. Von den 37 angemeldeten
Fliegern waren Samstag abend nur 16 zum Start bereit . Die Zahl
hat sich inzwischen noch weiter verringert . Latham , der gestern von
Ehalons Hierher flog, fühlt sich nicht wohl genug ; Baeder , der von
Douai nach Paris flog , erlitt Motorschaden.

Der erste Start erfolgte gestern früh auf dem Manöverfeld Jffy -
Les - Moulineaux , am Südrande der Stadt Paris . Trotz der frühen
Morgenstunde hatte sich eine ungeheure Menschenmenge in Jffy ein¬
gefunden. Als erster startete Aubrun auf Monoplan Vleriot um 5 Uhr
13 Min ., als zweiter Leblanc auf Bleriot , als dritter Manet , eben¬
falls auf Vleriot , als vierter der Deutsche Lindpaintner auf Biplan
Sommer . Nach längerer Pause folgten Bieloviccie , Buffon , Bregi auf
Vleriot . Legagneux und Weymann auf Farman .

Der erste Tag des Wetfflugs war vom besten Wetter begünstigt ,
nur im Seinetal herrschten leichte Nebel . Als erster kam in Troyes
dem Ziel der ersten Etappe Leblanc um 6 Uhr 52 Min . an . Er legte
die Streck« in 1 Stunde 33 Min . zurück. Es folgten Aubrun in 1 :39
und der Deutsche Lindpaintner in 2 :17. Manet kam mit großer Ver¬
spätung , da er sich im Nebel verirrt hatte und weit über das Ziel
binausgeflogen war . Legagneux war wegen Motordefekts zweimal .
Weymann dreimal unterwegs gelandet . Buffon und Bregi erlitten
auf balber Strecke leichte Unfälle und mußten die Fahrt aufgeben .

Von privater Seite wird uns hierzu noch gemeldet : Ein solcher
Zusammenlauf von Menschen ist ielbst in U ;ui vagewesen ,

außerdem die Vertreter der Grotzh . Staatsanwaltschaft Karlsruhe
und das Eroßh . Amtsgericht Baden.

o . Vom Schwarzwald . 8 . Aug. Auf dem Hünerfedel , der höchsten
Erhebung des vom Kinzig-Gutachtal , der Bahnlinie Offenburg -Denz-
lingen und dem Elztal begrenzten Eebirgsstockes, wird gegenwärtig
die seit 20 Jahren dort stehende Hütte abgebrochen und durch ein schö¬
nes und geräumiges Unterkunftshaus ersetzt . Erbauer sind die Sek¬
tionen Lahr und Emmendinge« mit Unterstützung des Hauptvereins
des Badischen Schwarzwaldvereins und mehrerer angrenzender kleiner
Sektionen . Die Einweihungsfeier des neuen Hauses findet voraus¬
sichtlich im Monat September statt .

a . Vom Schwarzwald , 7. Aug. Am Donnerstag und Freitag
gingen an verschiedenen Orten Hagelschläge nieder . Das Thermometer
zeigt stellenweise vier Grad Wärme . So in den Hundstagen 1910 .
Die Oefen sind immer im Gebrauche .

$ Villingen , 8. Aug. Eine Alpenfernsicht, wie sie seit langen
Jahren nicht zu verzeichnen , brachten die Abendstunden letzten Sams¬
tag . Vom äußersten Winkel im Osten bis zum entferntesten Punkts
im Südwesten reihte sich Kette an Kette, Berg an Berg , Spitze an
Spitze. Den Schluß des ergreifenden Schauspiels bildete ein wunder¬
volles Alpenglühen .

g . Donaueschingen, 8. Aug. Von dem schönsten Wetter begünstigt ,
feierte der hiesige Turnverein gestern das 25 jährige Stiftungsfest ,
wozu sich eine große Anzahl junger Jahns eingefunden hatte , u . a . auch
aus dem benachbarten Württemberg und aus der Schweiz . Mit dem
Stiftungsfest war ein Einzelwetturnen verbunden , an dem sich zirka
200 Turner beteiligten .

g . Hüfingen (A. Donaueschingen ) , 8. Aug. Gestern feierte Stadt¬
pfarrer Rudolf Raucher das seltene Fest des 50 jährigen Priester¬
jubiläums .

— Badenweiler, 7. Aug. Der deutsche Botschafter in Konstanti¬
nopel, Frhr. v . Marschall , ist mit Familie hier eingetroffen und hat
im Hotel Römerbad Wohnung genommen.

Für und gegen die Enzyklika .
i= a Karlsruhe , 7 . Aug . Das Radolfzeller Zentrumsblatt

die „Freie Stimme " , meldet vom Untersee , 5 . Aug , zur
Affäre Feurstein : Herr Pfarrer Sernatinger von Hausen vor
Wald hat seinem Vorgesetzten . Herrn Dekan Heer auf
Priesterehre und Priestergewissen erklärt , daß er mit der Ab¬
fassung des Artikels in der „Landeszeitung " (Wacker -Feur -
stein ) weder indirekt noch viel weniger direkt in irgend einer
Beziehung stehe .

Herr Pfarrer Sernatinger ist unseren Lesern bekannt als
bemerkenswerter lyrischer Dichter , dessen unter seinem Pseudo¬
nym „Heriman aus der Zelle " veröffentlichte feine sinnige
Dichtungen von uns schon mehrfach gewürdigt wurden . Da
man nicht weih , was die Veranlaffung zu Pfarrer Serna -
tingers Erklärung gegenüber seinem Vorgesetzten war , so
erregt es nicht geringes Aufsehen , den Dichter im Priester -
kleid in dieser Weise vor die Oeffentlichkeit treten zu sehe«

Unwetter und Hochwasser.
8 Linkenheim (b . Karlsruhe) , 8 . Aug . Das Hoch- und Druck-

waffer hat in unserer Gemarkung an den Feldfrüchten einen erheblichen
Schaden angerichtet . Seit Menschengedenken hat das Waffer, inner¬
halb unserer Gemarkung, nie einen so hohen Stand erreicht , wie in
diesem Jahr und hat nun einen Schaden verursacht von ungefähr
150 000 Mark . Vielen Familien sind Ernte , Früchte und Futter¬
gewächse total vernichtet und mancher Familienvater wird schon an
Weihnachten keine Frucht mehr besitzen. 140 Hektar Wiesen sind vom
Waffer ganz überflutet , so daß die Bürger genötig t werden , ihren

wie er am Sonntag vormittag für die erste Etappe des großen Wett¬
fluges stattfand . Man schätzte die Menge auf 250 000 Personen . Aber
die Leute des „Matin "

, der den zehntägigen Wettflug organisiert hat ,arbeiteten mit der Polizei und den reichlich aufgebotenen Truppen so
gut zusammen, daß die Ordnung auf dem Manöverfeld von Jssy den
ganzen Vormittag tadellos blieb . Mit welchen Schwierigkeiten die
Konkurrenten zu kämpfen haben, zeigt der Fall des Amerikaners
Weymann , der fünf Stunden von Paris nach Troyes brauchte , weil
er sich dreimal niederlaffen mußte, um den rechten Weg zu finden .
Beim zweiten Niedersinken fand er es praktisch , einen Mann , der die
Gegend kannte, in seine Maschine steigen zu lassen , aber schon nach
zehn Kilometern mußte er wieder anhalten , weil sein Paffagier die
„Seekrankheit " bekommen hatte .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Freudcnstadt , 8 . Aug. Im hiesigen Kurtheater kam die neueste

Operette des Kapellmeisters Franz Weither , betitelt „Die Musterwei -
ber"

, zur ersten Aufführung . Es steckt eine Satire , ein famoser Humor
in der Art , wie der Komponist die „Musterweiber "

, aber auch die
„Mustermänner " charakterisierte . Sehr wirkungsvoll steigert sich
Musik und Handlung beim Schluß des Vorspiels im Weiberdorf ,
nimmt graziös den Faden des Themas im ersten Akt bei den ebenso
revolutionslustigen , gelangweilten Männern wieder auf und bietet
darin humoristische Duette, TanZszenen . Ein musikalisch wie szenisch
sehr wirkungsvolles Finale krönt den Schluß des ersten Aktes . Ohne
einen Moment abzuflauen, seht die Musik zum zweiten Akt ein und
führt in harmonischem Wechsel- und Chorgesang, Duett und einem
scherzhaften Intermezzo , das ganze seinem Ende zu . Welchen Eindruck
das neue Werk auf das Publikum machte , bewies die herrschende , sehr
freundliche Stimmung für alle einzelnen Teile , und die lebhafte Art ,mit welcher die Wiederholungen verlangt wurden .

— Paris , 8. Aug. (Tel .) Das „Journal " befragte den Profeffor
Metschnikow über seine Ansicht bezüglich des von Geh. Rat Ehrlich er¬
fundenen Syphilisheilmittels . Der Gelehrte äußerte sich überaus
günstig über das neue Heilmittel . Zwei seiner Mitarbeiter am Insti¬
tut Pasteur machen seit einiger Zeit Versuche mit dem neuen Heil -

> mtttel und erlangten gleichfalls befriedigende Resultate .

i
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Heubedarf einzukaufen . Der Schaden , welchen das Hochwasser bei uns

verursacht hat . wird sich noch höher steigern als man bis jetzt annimmt ,
und lägt sich erst feststellen , wenn das Wasser wieder zurückgegangen ist.

,— Freistett (31. Kehl ) , 7. Aug. Der in hiesiger Gegend
auf den Feldern angerichtete Hochwasserschaden wird auf
60 000 Mark geschätzt , der Ausfall an Heu auf ca. 20 000
bis 50 000 Mark . Die Wiesen an der Rench find noch un-
gemäht , das Futter ist infolge des Wasiers wertlos .

= Wertheim, 7 . Aug. Der Main und die Tauber sind
feit gestern morgen um 140 Zentimeter gestiegen . Der Main¬
pegel zeigte heute iporgen 295 Zentimeter, der Taubeipegel
290 Zentimeter. Das Waffer steigt noch .

8 . Heidelberg, 8 . Aug. Bei einem schweren Gewitter,
das am Samstag nachmittag über Heidelberg hinzog , wurden
zwei Arbeiter, die an der Neuenheimer Landstraße beschäftigt
waren, vom Blitze getroffen. Der ältere war vor Schrecken
« lähmt und der jüngere verlor den Gebrauch der Sprache .
Beide haben sich jetzt wieder einigeimatzen erholt,

* * *

An Beitrüge für die Hochwastergefchädigten
gingen weiter bei uns ein : P . und L . Z . 3 Mk. , Mn . 3 Mk. , Behrens
5 Mk . . H . Pschiebel 2.50 Mk ., W . W . 2 Mk . . W . Koelitz , 0 Mk . . W ,
Eimbel 1V Mk . , Schwarzw . Bauern - Kapelle D 'Schlapbacher 5 Mk ,
Louis Merkt 10 Mk .. Weffendvrs , Cleve 3 Mk .. zusammen 53 .50 Mk .

Mit den am 3. 8. veröffentl . 1121 Mark . Zusammen 1174,50 Mk .

Weitere Gaben nimmt die Expedition der „Bad . Presse " gerne
entgegen .

Aus vor Residenz.
Karlsruhe , 8. August.

=a Aus der evangelischen Gemeinde . Hofdiakonus Kaiser wurde
vom Erotzherzog auf die Pfarrei Bademveiler angewiesen . Man sieht
den eifrigen und allzeit bereiten und entgegenkommenden Geistlichen
nur ungern von hier scheiden.

Gestorben ist ganz unerwartet infolge eines Herzschlages der
frühere Teilhaber der Firma Vogel & Schnurmann , Samuel Vogel .
Mit dem Verstorbenen ist ein Geschäftsmann dahingegangen , der durch
unermüdlichen Fleiß , Tatkraft und Umsicht in Gemeinschaft ebenso
tüchtiger Männer es dahin brachte , daß die Firma Vogel & Schnur¬
mann , die durch den Vater des Verstorbenen gegründet wurde , sich zu
einem der größten industriellen Etablissements am hiesigen Platze
entwickelte .

A Fußballsport . Beim gestrigen Fußball -Tournier des
Beiertheimer Fußball -Vereins erhielt der Beiertheimer Fußball -Ve¬
rein mit 7 Punkten den 2 . Preis .

= Ein Militär -Konzert findet heute , Montag , abend 8 Uhr im
Kolosieumsgarten statt .

8 Festgenommen wurden : ein 24 Jahr alter Buchbinder aus Fle¬
chenheim , ein 21 Jahrs alter Schreiner aus Käfertal , ein 26 Jahre
alter Taglöhner aus Sulzbach , ein 20 Jahre alter Fuhrmann aus
Oftersheim , ein 19 Jahre alter Taglöhner aus Wasserlosen , ein 21
Jahre alter Schlaffer ans Laaenburg und ein 23 Jahre alter Zimmer¬
mann aus Steele wogen Hausfriedensbruchs , ein 19 Jahre alter Hans -
bursche aus Atzenbach , der von der Staatsanwaltschaft hier wegen Un¬
terschlagung steckbrieflich verfolgt wird und wegen Hausfriedensbruchs ,
ein 23 Jahre alter Metzger aus Ewatingen , der seinem Arbeitgeber
in Zürich 105 Mark unterschlagen hat , ein 22 Jahre alter Taglöhner
aus Baden wegen Körperverletzung , ein 24 Jahre alter Taglöhner
aus Schöllbronn wegen Ruhestörung und Widerstand , ein 23 Jahre
alter Taglöhner aus Mörsch wegen Bedrohung und Widerstand , ein
18 Jahre alter Kaufmann von hier nnd ein 18 Jahre alter Taglöhner
von hier wegen Fahrraddiebstahls .

Nermifchles.
----- Neustadt a. d. SB., 8. August . (Tel .) In Alexanderruh bei

Neustadt a . W . wurde in einem Strohschober der Händler Adam
Laugner erschaffen aufgefunden . Eins goldene Taschenuhr , sowie 500 Ji
Bargeld , die der Tote bei sich gehabt hatte , fehlten . Die mutmaßlichen
Raubmörder wurden mit Hilfe eines Enesener Polizeihundes in dem
Müllerssohn Lautner aus Michalowo und dem Landwirtssohn Sta¬
nislaus Szesniak ermittelt und verhaftet .

= Bergzabern. 8. Aug. (Tel.) In dem Eebirgsdorf
Lörrenbach wurde heute nacht der Ackerer Silberg im Ueber -
mut mit einem Revolver erfchoffen . Der Täter wurde ver¬
haftet.

*= > Berlin , 8« Aug. (Tel .) Ein in einem russischen
Regiment dienender Leutnant wohnte seit zwei Wochen in
einem Hotel der Friedrichstratze. Er schien in den letzten
Tagen in Geldverlegenheiten geraten zu sein . Einige
Stunden später, nachdem er am Donnerstag das Hotel in
großer Aufregung verlassen hatte, teilte er in einem Briefe
mit . er werde ins Wasser gehen , um seinem Leben ein Ende
zu machen. Seitdem ist er fpnrlos verschwunden.

) : ( Potsdam , 8. Aug . (Tel .) Gestern abend gegen 10 Uhr wurde
der Posten am Pulverturm zwischen Nedlitz und Fahrland , der Kano¬
nier Anton Scelag vom 2. Earde -Feldartillerie -Regiment von drei
Personen belästigt . Auf den vorschriftsmäßigen Haltruf wurde er
noch gehänselt . Während der Posten anlegte , kam ihm einer der
Burschen zuvor . Der Posten erhielt einen Schuß , der die sofortige
Ueberführung des Verletzteu ins Earnisonlazarett bedingt . Von den
Tätern fehlt jede Spur .

— Halle a. S „ 7. Aug . Als mutmaßlicher Mörder der 13jähri -
gen Emma Westphal in Schraplau wurde im Walde bei Ziegelroda
ein älterer Schneidergeselle verhaftet .

--- -- Halle , 8 . August ." Heute morgen wurde auf einem Kartoffel¬
acker der galizische Arbekter Bojka mit durchschnittener Kehle und be¬
raubt aufgefunden . Bei der Leiche lag ein leerer Geldbeutel . Als
Täter wurde der Arbeiter Opitz aus Ratibor verhaftet , dem aber nur
wenig Geld in die Hände gefallen sein dürfte , da Bojka seinen Wochen -
lohu bereits abgeliefert hatte . . ^ _

Unglücksfälle.
fad Eelsenkirchen , 8 . Aug . (Tel .) Im Grubenbetrieb der Zeche

Wilhelmine , Schacht 2 bis 3 gerieten am Freitag nachmittag zwei
Häuer in weichende Eefteinsmaffen und fanden dabei den Tod . Auf
derselben Zeche erlitt am Samstag während der Frühschicht ein Berg¬
mann durch Sturz aus dem Hangenden schwere Verletzungen

fad Paris , 8. Aug. (Tel .) Hier ist die Nachricht ein¬
getroffen, daß die Ortschaft Toumouna in Senegal infolge
eines Blitzschlages durch Feuer vollständig vernichtet wurde
27 Personen, darunter drei Europäer, sind in den Flammen
umgekommen , ferner erlitten 18 Personen, darunter 12 Euro¬
päer , Brandwunden. Die lleberlebenden haben sich nach allen
Richtungen zerstreut,

Lyon, 8. Aug. (Tel .) Auf der Straße Grenoble-
Lyon fand bei dem Dorfe Bron ein Zusammenstoß zwischen
der Elektrischen Bahn und einem mit fünf Personen besetzten
Automobil statt. Letzteres wurde zertrümmert; von den
Insasse« wurden drei schwer verletzt.

Aus dem gewerblichen Leben .
(U Wertheim , 8. Aug . Die Handelsgenossenschaft » welche die Be¬

sitzer von 93 offenen Verkaufsgeschäften umfaßt , erhielt vom Bezirksrat
den gewünschten Achtuhr -Ladenschlutz genehmigt . Da man die gegen¬
teilige Stimmung im Publikum kennt , will man jedack r-- --- lLlben

möglichst entgegenkommen und bis neun Uhr abends offen halten an
allen Samstagen und 3 Wochen vor Weihnachten , serner an allen
Abenden vor Feiertagen .

----- Lille. 8. Aug. (Tel . ) Alle Zollbeamten von Nord¬
frankreich. und zwar vom Offizier bis zum einfachen Strand¬
wächter. gründeten in der gestrigen Generalversammlung eine
Vereinigung zur Wahrung ihrer gemeinsamen Interessen.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Kresse- . '

---- Hagen i . SB .. 8. Aug. Gestern starb hier der frühere
Neichstagsabgeordnete und Herausgeber der „Westdeutschen
Volkszeitung"

. Fußangel, der eine Zeitlang in der Zentrnms-
partei eine große Rolle spielte.

----- Wien . 8. Aug . Das Militärverordnungsblati meldet f
Der Kaiser ernannte den Herzog Ulrich von Württemberg
zum Oberleutnant des Dragonerregiments 4.

Karlsbad , s . Slug . Kaiser Franz Joseph hat die Errichtung
des Denkmals , das aus Anlaß feines 80. Geburtstages von einem
Komitee reichsdeutscher Kurgäste der vier böhmischen Bäder in Karls¬
bad errichtet werden soll , genehmigt . Prof . Eugen Börmel in Berlin
hat bereits einen plastischen Entwurf für das Denkmal hergestellt ,
welches den Kaiser in ganzer Figur in Eeneralsuniform darstellt .
Die Statue soll in Bronce ausgeführt werden .

----- Paris , 8. August . Bei der gestrigen Wahl zur Deputiertrn -
Kammer in Angers wurde der Rationalist Monprofit , dessen Wahl
von der Deputiertenkammer für ungültig erklärt worden war , mit
12 826 Stimmen wieder gewählt . Sein Gegenkandidat Barot (Links -
republ . ) erhielt 10 528 Stimmen .

---- Konstantinopel, 8. Aug. Die Blätter sind befriedigt
über den Ankauf der beiden deutschen Kriegsschiffe , wodurch
die Aeberlegenheit der Türkei gegenüber Griechenland auf
dem Meere gesichert sei.

fad Peking. 8 . Aug. Infolge der letzten heftigen Ueber -
schwemmungen in der Umgegend von Suien -Theng haben
sich ganze Familien zu Briganten -Banden zusammengeschloffen
und leben von Räubereien. Das 19. Regiment ist von
Petschili nach dem Lay Hang geschickt worden , um die Pira¬
ten zu bekämpfen und die Ausländer zu schützen.

t= Teheran, 8. Aug. Bei dem gestrigen Kampfe wurden
auf Seite der Regierungstruppen insgesamt 12 getötet und
verletzt, auf Seite der Fidais fielen etwa 3V Mann. Zu¬
sammen 30V wurden gefangen genommen .

JL Rew -Hork , 8. Aug . (Privattel . ) Die Revolution in Hon¬
duras nimmt zu. Die Lage des Präsidenten ist kritisch . Präsident
Taft entsandte ein Kriegsschiff zum Schutze der amerik -n - Uchen In¬
teressen .

Spanien und der Vatikan.
M . Madrid , 8. Aug . (Privattel . ) Die Klerikalen sind entmutigt ,

daß ihre Kundgebung ins Waffer gefallen ist , die Liberalen und die
Sommergäste dagegen froh . Immerhin gingen einige tausend Kund¬
geber in San Sebastian gestern auf und ab . Der Eeneralkapitän
des Bereiches ist eingetroffen . Vor dem Gouverneur ziehen die
Maffe » vorbei und beglückwünschen die Negierung zu ihrem Takt Und
ihrer Energie . Die Truppen werden vom Publikum mit Begeisterung
empfangen .

Der Baskenklub bereftete einen Zwischenfall vor . Als alle Fen¬
ster offen standen und hell erleuchtet waren , sangen die Mitglieder
baskische Lieder und brüllten , als genügend Zuschauer versammelt
waren : „Vivat freies Baskenland ." Die Menge wollte den Klub
stürmen . Der Gouverneur mit der Polizei schloß das Haus und führte
alle 138 Mitglieder ins Gefängnis .

In Ceuta gab es ebenfalls einen Zwischenfall , durch Ausfälle in
einer Predigt . Der anwesende General verließ mit dem Militär die
Kirche . Ministerpräsident Eanalejas erhält täglich Anzeigen über
aufrührerische Predigten . Selbst das Organ Manras tadelt das
ultra -reaktionäre Vorgehen . Das republikanisch -sozialistische Kartell
fährt fort , Canalejas für eine Blockpolitik scharf zu machen .

fad Rom, 8. Aug. Von hier wird gemeldet , der Papst
habe einen eigenhändigen Brief an den König von Spanien
gesandt , worin er ihn dringend ersucht habe, seinen Einfluß
zur gerechten Lösung des Konfliktes geltend zu machen.

Zur Lage in Egypten .
D . London , 8. Aug . (Tel .) Wie die Blätter aus Kairo melden ,

hat die ägyptische Regierung die Aufhebung der nati¬
onalen Eeheimbünde verfügt und die Po l i zeiver -
waltungen mit weitgehendenBollmachten zur Durch¬
führung der Verordnung versehen . Der Grund der Maßregel ist die
der Behörde bekannt gewordene Absicht der ägyptischen Na¬
tionalpartei , im September die Unabhängigleits -
erklärung Aegyptens vom Ausland ans zu prokla¬
mieren und deren praktische Durchführung mit Hilfe der
über das ganze Land verbreiteten politischen Eeheimbünde
zu erreichen .

Die Verschwörung in Indien .
fad London , 8 . Aug. Die „Times " meldet aus Daeca in

Indien : Die Behörden zeigen sich sehr reserviert gegenüber
der letzten aufgedeckten weitverzweigten Verschwörung zur
Untergrabung der britischen Herrschaft. Zahlreiche Verhaf¬
tungen wurden sowohl im östlichen Bengalen , als auch in
der Hauptstadt Kalkutta, sowie in Rangoun vorgenommen.

Die Verhafteten sind nicht allein junge Leute, sondern
es befinden sich darunter auch sehr angesehene Inder » u. a
der bekannte Advokat Minensingh, der seiner Zeit verurteilt
und deportiert, im letzten Februar aber begnadigt worden
ist. Von den Behörden wurden in aller Heimlichkeit Be¬
weise gesammelt .

Die in Kalkutta vorgenommenen Haussuchungen haben
zur Auffindung einer großen Anzahl Briefe und sonstiger
Papiere geführt , die ein helles Licht auf die politische Agi¬
tation werfen und verschiedene Attentate aufdecken, die in
nächster Zeit ausgeführt werden sollten . Man kennt noch
nicht die Motive und weiß noch nicht, worauf die Inder
eigentlich hinaus wollen.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern . Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

22 Bremen , 8. Aug . Angekommen am 3. August : „Schwaben" in
Buenos Aires ; am 5. August : „Brandenburg " in New Pork , „Rhein "
in Baltimore , „Park " in Antwerpen , „ Roon " in Suez , „Erefeld " in
Antwerpen , „Helgoland " in Antwerpen , „Thüringen " in Amsterdam ,
„Prinz Waldemar " in Hiogo , „Aachen " in Antwerpen ; am 6. August :
„Prinz Luitpold " in Colombo , „Prinz Ludwig " in Pokohama , „Prinz
Adalbert " in Montreal ; am 7. August : „Wittekind " in Antwerpen ,
„Coburg " in Antwerpen , „Bülow " in Slden , „Seydlitz " in Bremer¬
haven ; am 8. August : „Park " in Bremerhaven . „Friedrich der Große "

in Bremerhaven , „Lützow " in Colombo . — Passirrt am 5. August :
„König Adalbert " Bellas , Königin Luise " Azoren , „Kassel " Dover ;
am 6, August : „Prinz Adalbert " Quebeck , „Kassel " Lizard ; am 8.

August : „Kaiser Wilhelm H .
" Scilly . — Abgegangen am 4. August :

„Coburg " von Viogo , „Eisenach " von Buenos Aires , ,Lützow " von
Penang ; am 5. August : „Heidelberg " von Las Palmas , „Bremen "
von Bremerhaven ; am 0 . August : „Derfflinger " von Gibraltar ,
„Kleist " von Shanghai , „Roon " von Port Said , „Therapia " von
Ealata , „Brandenburg " von New York ; am 7. August : „Scharnhorst "

von Antwerpen , „Bremen von Cherbourg ; am 8 . August : „Aachen "

von Bremerhaven .

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(AnfcmgSkursr .)
Ostr . Cred .-A. 209 .7»
Disc Com .-A 187 . 7.
Dresd . B .. A. 158. 7,
Ost.Staatsb .-A. 160. 7,
Lombarden 21 .*/»

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

( Mittelkurfe .)
Wechse lAmsterv . 169.37

„ Antwerpen607 .7b
H Italien 805.16
„ Lon !" . 204.30
„ Paris 810.83
■ Schweiz 809.33
. Wien 850.66

P -chd . ' fonto 37 .
Napoleons 16.22
3 )4 %Deutsche

Reichsanleihe 93.05
3% do. 83 .95
8 )4 Pr . Cons. 83.05
4% Jtal . Rente —
4% Ost . Goldr . 98. 80
4?L 1880 Russen 91.75
4% Serben 94 60
4% UnyGoldr . 94 .60
Bad . Bank 133.—
Darmst . Bank läujL
Deutsch . Bank 253 .—
Diskonto 187,7 .
Dresd . Bank 158.*/,
Ost. Länderbk . 128.25
Rhein . Kr .-Bk. 139.20
Schaaffh . Bank 143.—
Wiener B .-B . 137„7.
Ottomanbank 137? /.
Bochum 237.' /,
Laurahütte 180.—
Gelsenk . 213 .—
Harpener 201 ?/.

Tendenz : fest.
(Schlußkurse ).

47 , n .Bad .1908 101 .60
4 % Bad . 1901 100 .95
3 )4 % „abg .i .Fl . 96.80

dto . i. M . 93.80
3 )4 % 1892/94 92.20
3% % Bad .1900 92 .20
3 )4 % . 1902 92.20
3 )4 % S3ab .l904 91 .90
3 )4 % Bad .1907 92 .90
3% Bad . 1896 —
4% Bayern1907 —.—

4% Württb . 1907 102.10
4% Rh . Hyp ^

Vfdb . b. 1919 101 .—
4% „ 1917 100.20
3)4 % „ 1914 91 .—
4)4 % SR.Staats «

*v ' 905 —«—

vom 8. August.
4%do.Rente1902 92.50
4% Türken uni *

fiz . v. 1903 94 .70
Türk . Lose 180.80
Bad . Zucks. W. 203.50
A. Elekt .-Ges . 284 .—
El .-Ges .Schuck. 165. 7»
Masch .Gritzner 240.50
Karlsr .Masch . 201.50
H .*A. Pakets . 143. ' /»
Nordd . Llohd HO.-/.

Nachbörse .
(2)4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A. i09 . 7,
Deutsche B .-A. 253 .—
Disk . - Comm . 187. 7*
Dresd . Bank 158. */,
Ost .S .-B . Fr . 160.7,
„ Südb . Lomb . 21 .’/,

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost -Kred .-Akt. —
Berl .Handelsg . 167.*/,
Kom .-Disk .*B . 113.7,
Darmst . Bank 130.7«
Deutsche Bank 252 7 ,
Disk .-Komm . 187 . 7,
Dresd . Bank 158.7,
Balt . u . Ohio 106.7«
Boch. Gutzstahl 238 .*/,
Dortm . Union

Lit . C. 94 .7*
P .Kö .-uLaurah . 178.—
Harpener 201* */s

Tendenz : fest.

Berlin (Schlußkurse ) .
4% Reichsanl .

b. 1918 unk .
4% Preutz . C.
3 )4 % Reichsanl .
3% Reichsanl .
3% % Preuß . C.
8% dto.
4% Bad .

102.10
102 .40

93. 10
84 .—
03.10
84.-

101 . 50
3 )4 % couv . —.—
3 )4 % Bad .1900 —
3)4 % „ 1904 —
3 )4 % „ 1907 —
4% % Ruff . 1905 100.50
Ost. KreditaH . 209 . 7«
Disk .-Komm . 187 . 7,
Dresd . Bank 158.7,
Nat .-B .f .Dtschl . 123.7«
Kom ..Disk .*Bk. 113.50
Kanada -Pacific 186 . 7,
Bochum .Gußst . 237 .—
PLö .-uLaurah . 1 - O.1/«
Gelsenk .Bergw . 213 .—
Harpener 201.7,
Phönix 230 .20
Dynamit Trust 177 . 7,

All . EIek.-G . E . 28s .Vu
E ^-G. Schlickert 165 .40
Siem . u . Halske —.—
Westerregeln 215.—
D .Met .. Patr .*F .376 .50
M .-F . Gritzner 242 . —
BrauereiSinner244,20
P .-Ung ^ .Pfdbr . 94.—
Pest -Ung .KO )bl. 93 .50
Ung .Schmalbahn 9M °
Privatdiskonto 3*/*

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred .-Akt. 209.7,
Berl .Hand .-Ges . 167.' /,
Deutsche B ^-A. 252. 7, .
Disk . Komm .*A. 187. 7,
Dreien . B .-A. 158 . 7,
Lmb .,Ost .Südb . 21.*/,
Balt . u . Ohio 108 .7 «
Bochum .Gußst . 237—
® oitm .tt .Lit .C 94 .»/«
Laurahütte 180. 7,
Gelsenkirchen 2 13.—
Harpener 201 . '/,

Tendenz : fest.
Wie » (10 Uhr ).

Ost .Kred .-Akt. 688 .20
„ Länderbank 514 —
„Staatsb . (frz -) 748 .20
Lombüst .Südb . 112—

Marknoten 117-52
OsfaKronenrente 04.55
Ost .Papierrente 97 .55
Ung . Goldrente 112.70
Ung ^ ronenrent . 91.85

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 97.27
4% Italiener —-—
4% Spanier 94 .72
4% Türk .,unifiz . 94.20
Türkische Lose —.—
Banq . Ottoman 695 .—
Rio Tinto 16.90

London .
Chartered 317 » Sb .
de Beers 167 ,
East Rand 5 ' /,
Goldfields 67 ,
Randmines 9—
Anaconda 8 —
Atchis . common 99 */ ,

„ preferred 102 '/,
Chicago, Milwauke

and St . Paul 126—
Deuver prefer . 30—
LouiSvilleNasyv . 142 —
Union Pacific >67 */,
United Etat . Steel .

Corp . commo 7o >/<
dito preferred 118 '/,

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 8. August 1910.

Hoher Druck hat sich feit gestern über Süd - und Westdeutschland '
festgesetzt, weshalb hier Aufklaren erfolgt ist . Das Hochdruckgebiet im
Norden hat einen Ausläufer dis zu den britischen Inseln herab ent¬
sandt . Die Depression über Polen und Westrußland besteht fort , von
ihr aus erstreckt sich eine Rinne niedrigen Druckes über Norddeutsch¬
land und d«n Kanal hin . Da das Ortsbarometer bereits wieder
fällt , so wird der hohe Druck wohl nur kurzen Bestand haben ; es ist
deshalb neuerdings gewitterdrohendes warmes Wetter zu erwarten .

Witterungsbcobachtnngc » der Meteorolog. Station Karlsruhe .

August
varom , Lyerm,

in
»osoi.
Feucht ,

Feuchttgleit
u, Lroz, Lüiiu» Htm :«».

7. Nachts 9 ' ° U. 750 .7 15.3 10.3 80 SW heiter
8. Airgs . 7 ' ° U. 749 .4 12.9 9.5 87 still wolkenlos
8. Mitk. 2« U . 747 .6 21 .8 8.6 44 WSW heiter

Höchste Temperatur am 7. August 20,2 : niedrigste in oex
darauffolgenden iltacht 9,9.

Niederschlagsmenge am 8. August 7" früh 0,0 mm.

Wetternachrichte » aus dem Süden vom 6. August früh :
Lugano wolkig 16 °. Biarritz bedeckt 21 °, Coruua wolkig 17 °,

Perpiguau Gewitter 19 , Nizza heiter 19 °, Triest wolkenlos 18 °.
Florenz wolkenlos 17 °, Nom wolkenlos 18 °. Cagliari wolkenlos
19 °, Brindisi wolkig 28 °, Horta (Azoren) wolkenlos 21 °.r

In der Form von

Kcotts Emulsion,
die zur Hauptsache aus allerfeinstem Norweger (Lofoten)
Lebertran besteht , kann dieses nährstoffhaltige Oel im Sommer

mit ebenso gutem Erfolg genommen werden,
wie im Winter . Dies dürfte für alle Mütter
von Belang sein , deren Kinder gerade in der
heißen Jahreszeit eines Stärkungsmittels
bedürfen, das vollkommen leicht verdaulich ist
und den jugendlichen Körper so kräftigt, daß
er dem in den Sommermonaten so häufig auf-
tretenden Brechdurchfall standzuhalten vermag.

_ Den Kleinen sagt der aromatisch süße Ge-
znrr echt mit dieser schmück von Scotts Emulsion außerordentlich
? te leS zu, so daß man keine Mühe haben wird , ihnen
YsreÄÄt den Nutzen dieses seit Jahrzehnten erprobten

Stärkungsmittels zuteil werden zu lassen.
Scotts EmtUsion wird von »ns lMsschUrblich im großen verinnsr , nnb zwar nie

lost nach Gewicht oder Matz , sondern nur in versiegelten Originalflaschcn in Karton
mit uns -rcr Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowue, nt . b. H. ,
Frauksnrt a . M .

BestandteUe : F inster Medijinal -Ledertrau 150,0 , prima Glyzerin bv,o , unier-
phosphorigsaurer Kalk 4.3, unterphosphorigsaurei Natron 2,0, pni». Tragant 3,0.
setnftcr arad . Summt puiv. r,o, Wasser 100,0 , Alkohol 11,0. Hierzu aromatisch«
Gmntston mit Zimt -, Mandel- und GanltheriaSl I« 3 Dropsen. 62o3aJ
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Groftblockpolilik der badischen
Nalionalliberalen .

^ Karlsruhe , 8 . August. Wir haben am Samstag den Artikel

i.Leraegeden . iu welchem der Generalsekretär der badische « National -
^»nrlc « Partci Rechtsanwalt P . Thorbecke -Karlsruhe , sich in der
!!̂ ksurter politischen Wochenschrift „Die Mainbrückr "

, ausführlich
-^ r das -Derhälinis des Natianalliberalismus zur Sozialdemokratie

Laden verbreitet In einem zweiten Artikel bespricht Thorbrcke
^ oolitifche Situation der badischen Nationalliberalen hinsichtlich der
"^ laineniarischen Zusammenarbeit im Erotzblock . Er befindet sich da-

gegenüber norddeutschen Stimmen in Verteidigerstellung und tritt
p"

in soigendrn Darlegungen — deren Uebereinstimmung mit den

^ischauungen der Gesamt -Parteileitung nicht zweifelhaft ist, für die
Altung der badischen Nationalliberalen ein :

Politische Konstellationen soll man beurteilen nach dem , was sie

«lristei haben. Parlamentarische Parleikonstellationrn sollen ober

ud) nach ihrer Einzel - und Kleinarbeit eingeschätzt werden . Die
Ljtjf hat ein Recht , hier einzusetzrn . Auffallender Weise — so mutz
-jn schon sagen — ist sie nach dieser Richtung selbst in den liberalen
»leihen nicht erhoben worden, die sich als Gegner eines jeden parlamen -

!eri!chrn Zasaminenardeitens mit der Sozialdemokratie — selbst nur
taben Einzclstaaten — erklärt haben . Man kritisiert die Tatsache des
Krotzblockes

"
, man nimmt sie — wie z. Zt . die „Berliner National «

Urals Korrespondenz" — mit einem „ lachenden und einem meinen»

toi Auge" hin und weitz nicht recht , wie man sich zu ihr verhalten soll ,
man urteilt über sie nach dem alten Schema IT, oder sucht mit einigen
gheedroschenen Sprüchen seiner geringen Sympathie für freieres Wesen
Jlt5 neue Wege Ausdruck zu geben - - wie dies Dr . Leidig zu tun sich

raimllch auch bemühtgt sah — , aber niemand hat bisher eine Beur¬
teilung der Arbeiten des letzten Landtages gegeben. Wo bleibt die
rcmirfjt - '10 ' Kritik an den Arbeiten des „Eroßblocks" ? Man kann sie
niijrt geben , da sie Im höchsten Grad ungerecht wäre . Zuerst sollte doch
^ wenn die Snche wirklich so schlecht ist , wie ste hingestellt wird —

jie Untersuchung etnsetzen , ob die Rationalliberale Fraktion der badi -
2. Kammer nicht hier oder dort von ihrem Programm abgewichen

iß. Man suche ! Man wird aber nichts finden . Dann mögen die vom
tzrchblock gemachten Gesetze nach ihrem Radikalismus durchgesehen
« rden. Was ist da auszuspähen ? Etwa bei der Gemeinde- und
Wtädteordnangsresormdie Beibehaltung des Dreiklassensystems bei den
Pkmeindewahlen , oder die Milderung der Klasieneinteilung unter'
Einführung der Nerhältniswahl in Gemeinden mit über 2000 Ein¬
wohnern ? Auch bei dem „Schulgesetz " ist nichts zu entdecken . Oder
sollte die Verhinderung der Beseitigung der Staatshoheit über die
xchule und ihrer seit über 80 Jahren bestehenden Simultanität —
beides verursachte die Rechte des Landtages auf indirektem Wege zwar
langsam aber sicher zu beseitigen — ein Ausfluh radikalen Einstusses
'turch die Sozialdemokratie sein ? klnd nehmen wir die Novelle zum
Einkommen- und Bermögenssteuergesetz, bei der die Rechte — unter
dem Schein besonderer Mittelstandsfreundlichkeit eine Schädigung und
ungerechte Belastung unserer Industrie versuchte — die nur durch das
Zusammenhalten der gesamten Linken verhindert wurde , wobei doch
den Einkommen bis zu 8000 M große Erleichterungen gewährt wurden ,
liegt hier eine Radikalisierung unserer Gesetzgebung vor ? Nein ! Nur
ein Fortschreiten in alten , seit Jahrzehnten begangenen Bahnen , das
in Einzelfallen ruhig ein „gemäßigtes " genannt werden darf , und ein
Hören auf Wünsche der Wählerschaft, die aufzuhalten nur ein Gewinn
und willkommener Agitationsstoff für die Sozialdemokratie gewesen
wäre. Was ist aber für eine Partei richtiger : sich den in den Zeit -
arschauungen der Bevölkerung liegenden Forderungen zugänglich ma¬
chen, oder bei einer aus den Motiven theoretisch wohl verständlichen
sogenannten Festigkeit von diesen Forderungen über den Haufen ge¬
rannt werden? Dem, der Realpolitik treiben will, fällt die Beant¬
wortung dieser Frage nicht schwer.

Es ist allerdings leichter, vom hohen Richterstuhl herab die
Freunde in Baden — die gegenüber der überwiegenden Mehrheit der
deutschen Einzelstaaten das Verdienst für sich in Anspruch nehmen
können, datz bei ihnen durch ihre Politik konservativ > bündlerisch-
llerikale Bestrebungen nicht die Oberhand gewannen — einseitig zu
kritisieren, statt auch nur den Versuch zu machen , sich in die Tatsachen
der badischen Politik einzuarbeiken. Wer in der Beurteilung gerecht
sein will, der muß zum mindesten — ohne sich dabei irgend einer
lleberhebung des „Grotzblocks" schuldig zu machen — das anerkennen ,
was mit diesem politischen Gebilde an praktischer Arbeit im liberalen
Linne geleistet werden konnte.

Wenn sich unsere Kritiker zu dieser objektiven Stellung durchge-
rungen haben , werden ste vielleicht auch zu der Erkenntnis kommen,
ein welch' ungeheuerer Nachteil ihren Parteifreunden in Baden , die
eine mehr denn 40jährige liberale Tradition zu verteidigen und zu
bewahren haben , dadurch erwächst , datz ihnen in gänzlich unnötiger
Weise Knüppel zwischen die Beine geworfen werden , die der Nationale
liberalen Partei schaden , ihren Gegnern aber die reinste Freude be¬
reiten , und die eine Entwicklung abzuschlagen suchen , die — ich gebe
die Hoffnung nicht auf — einmal iu Gesamtdeutschland kommen mutz,
wenn wir auf friedlichem Wege eine Ueberwindung der Reaktion er¬
reichen wollen.

Diese unsere badischen Gedanken werden gern mü den Wahlen
füt den Reichstag in Verbindung gebracht. Hier den Weg zu ver¬
zerren, wäre gerade so unpolitisch, als jetzt schon zu sagen, ob und wie
jte später einmal verwirklicht werden können. Ein gleich groher
«ehler wie das politische Prophezeien ist aber das politische Brücken-
abschlagen nach einer Seite , die vielleicht doch einmal als taktischer
und parlamentarischer Genosse zur Bildung einer fortschrittlichen Äb-
wehrmehrheit in Betracht kommen kann. Wenn unsere norddeutschen
Freunde solchen Erwägungen unzugänglich bleiben , so ist das vom
badischen Standpunkt aus zu bedauern , was im übrigen aber in ge¬
wissem Sinne einerseits begreiflich, wenn man ihre politischen Ver¬
hältnisse realpolitisch als Matzstab annimmt , die insofern anders als
°ie badischen gelagert sind , als dort mit einer anderen Sozialdemo -
kratie zu rechnen ist . Aber andererseits liegen sie doch gleich wie die
unseligen . Bei den jetzigen politischen Verhältnissen sollte das Ur¬
teil über die Koalition der Rechtsparteien im Norden und Süden
Innerhalb unserer Partei ein gleiches sein. Man kann es uns
«adenern nicht verübeln , wenn wir hier warnend unsere Stimme er¬
beben vor jedem von einzelnen Landesorganisationen gewünschten
paktieren mit der Rechten, das der Partei dauernde Borteile nicht
bringen kann, und auf reinliche Scheidung von den „Machern der"

richsfinanzreform" drängen .
. In jener und in dieser Frage find es aber keine jungliberalen

stimmen, die sich erheben. Es kommen hier die Gesamt -Anschauungen
bei badischen Nationalliberalen Partei zum Ausdruck, die wohl alt -
und jungliberale Organisationen , aber nur eine nationalliberale
Politik kennt. Wenn ich aus ihr von unserem Standpunkte für
Unsere Partei das Fazit ziehe — und das ist doch wohl das Richtige
"" und dabei auch die allgemeinen Interessen des Landes in ihrer
sollen Bedeutung und Schwere in die Wagschale werfe , so kann ich in
ihr nicht nur einen Vorteil für die liberale Entwicklung Badens , son¬
dern auch ein Festhalten unserer Partei an dem alten Grundsatz de»
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Ausgleichs , der sich allerdings insofern gegen srüher unterscheidet, als
er im Erundton entschieden liberal ist . ohne dabei aber den praktischen
Blick zu verlieren und eine Stellungnahme erblicken , welche die Natio -
nalliberale Partei zur ausschlaggebenden machte , da ste das Zentrum
der Mehrheitsbildung war . In dieser Tatsache kommt aber den
autzerbndischen nationalliberalen Zweiflern ihrer Existenzberechtigung
als selbständige nationalliberale Partei gegenüber ihrer politischen
Notwendigkeit auss schärfste zum Ausdruck, und darin liegt diesen
Persönlichkeiten gegenüber die beste Rechtfertigung ihrer Politik .

14 . Ganturnfest des Pforcheimer
Turngaues .

Wr . Berghausen ( 2L Durlach ) , 8. Aug. Der Psorzheimer Turn¬
gau veranstaltete hier gestern sein 11. Gautnrnsest , an welchem sich
fast alle Vereine des Gaues beteiligten und das einen schönen Ver¬
lauf nahm. In Berbindung mit dem Eauturnfest feierte der Turner -
bund „Germania " Berghausen sein 15. Stiftungsfest . Aus diesem
Anlaß fand am Vorabend (Samstag ) im Gasthaus „zur Krone " ein

Festbankett
statt . Der Vorstand des Turneibundes Germania -Derghaufen , Herr
Walther , begrüßte die zahlreich erschienenen Turner und Festgäste.
Im Namen der Gemeindeverwaltung hieß Gemeinderat Herr Wag¬
ner die Festoersammlung willkommen. Die Festrede hielt der Fest,
präfident Herr Albert Metzger. Sein „Gut Heil" galt der deutschen
Turnerschast und dem ferneren Blühen . Wachsen und Gedeihen des
Psorzheimer Turngaues . Eauvertreter Herr I . Schimpf -Pforzheim
übernahm die Leitung des Eauturnfestes und sprach dem festgeben¬
den Verein und der Einwohnerschaft Derghausen den Dank für die
Vorbereitungen des Festes aus . Im Verlaufe des Festbanketts wurde
dem verdienten Gauturnwart A. Scheusfele-Pforzheim in Anerkenn¬
ung seiner 30jährigen Tätigkeit i !s Gauturnwart ein prachtvolles
Blumenarrangement überreicht. Dieselbe Ehrung wurde auch dem
Festprästdent Metzger für seine 15jährige Amtstätigkeit zu teil . Für
15jährige Mitgliedschaft wurden 14 Mitbegründern des Turner¬
bundes Germania Ehren -Urkunden überreicht. Der Direktor der
Karlsruher Kalk- und Zementwerke, Herr Köhler , stiftete aus Anlaß
des I5jähr . Bestehens des Turnerbundes „Germania "-Berghausen
einen namhaften Geldbetrag . Die turnerischen Aufführungen —
Freiübungen , Barren - und Leiter -Pyramiden des Turnerbundes
„Eermania " -Verghaufen sowie das „Flaggenschwingen" und der
„Fischertanz"

, ousgeführt von Turnerinnen des Turnerbundes „Ger¬
mania " fanden unter der Leitung des Turnwartes Richter großen
Beifall . Besonders erwähnenswert seien die wirkungsvoll vorge¬
tragenen Chöre des „Männergesangvereins Berghausen " und das
zweiaktigs Lustspiel „Don Juan auf dem Turnfest", mit welchem die
Mitwirkenden reichen Beifall ernteten .

Am Sonntag morgen 'A7 Uhr begann
das Einzelwettvrnen ,

an welchem sich 15g Turner beteiligten . Das Einzelwetturnen war
in Ober - und Unterstufe eingeteilt und bestand nur in Fünfkampf
(Geräteturnen ) . Rach Beendigung des Einzelwetturnens konnte das
Bereinsoetturne », an welchem sich 34 Vereine beteiligten , noch vor¬
mittags vollständig beendet werden. Im Einzel - als auch besonders
im Vereinswetturnen kann konstatiert werden , datz der Psorzheimer
Turngan , der fast nur aus Landvereinen besteht, seit dem letzten
Gauturnfest gute Fortschritte aus turnerischem Gebiete gemacht hat .

Nachmittags AZ Uhr bewegte sich ein stattlicher
Festzug

durch die reichgeschmuckten Straßen nach dem Festplatz. An den da¬
selbst unter der Leitung des bewährten Eauturnwarts Scheusfele-
Pforzheim gut ausgeführten Maffen-Freiübungen beteiligten sich ca.
800 Turner . Der nachmittag wurde durch Vorführung von Turn¬
spielen ausgefüllt .

*

Abends 6 Uhr fand die
Preisverteilung

auf dem Festplatz statt , die der Gauturnwart Scheuffele und Eau¬
vertreter Schimpf Vornahmen. In der Oberstufe erhielten folgende
Turner Preise ( Kranz mit Schleife und Ehren -Urkunde) : Ludwig
Höckrle, T .-V . Brötzingen, 1 . Preis : Wilh . Theilmann , T .-V . Diet¬
lingen , 2. Preis ; Rich . Kratz, T .-Eef. Pforzheim und Otto Manz , T .-
Ges . Pforzheim -Neustadt, 3 . Preis ; Gustav Böckle, T .-V . Brötzingen ,
4. Preis ; Friedr . Brodbeck, T .-V. Brötzingen, 5. Preis ; Wilh . Staib ,
T .-Eef . Pforzheim -Neustadt, 6 . Preis ; Karl Rapp , T .-Ges . Pforz¬
heim , 7 . Preis ; Emil Gengenbach, T .-V . Dill -Weißenstein und Aug .
Manz , T .-V . Niesern, 8. Preis ; Paul Sackmann, T .-V . Otterhausen ,
9. Preis ,

Von der Unterstufe seien die 10 ersten Sieger genannt : Alfr .
Böckle, T .-V . Brötzingen, 1 . Preis ; Robert Fuchs , T .-Ees. Pforz¬
heim, 2. Preis ; Rudolf Böfsert , T .-B . Dill -Weitzenstein, 3 . Preis ;
Oskar Reiling , T . -D. Ersingen, Karl Saalmüller , T . -Ees. Pforz¬
heim -Neustadt und Herm. Zorn , T .-V . Eutingen , je den 4 . Preis ;
Oskar Murle , T .-V . Brötzingen, 5 Preis ; Friedr . Hug, T . -V . Nöttin¬
gen, Herm . Staib , T .-B . Brötzingen und Heinrich Sütz , T .-Ees.
Pforzheim -Neustadt, je den 6 . Preis . Außerdem erhielten noch eine
größere Anzahl Turner Preise .

Im Vereinswetturnen errangen sich in der 1. Klasse folgende
Vereine Preise (Kranz mit Schleife und Ehren -Urkunde) : Turner¬
bund „Germania " Berghausen , Ver . Turnerschast Büchenbronn ,
Turn -Verein Brötzingen, T .-V . Dietlingen , T .-V . Dill -Weitzenstein,
T .-V . Dürrn , T .-V . Ellmendingen , T . -V. Eutingen , M .-T .-V . Enz¬
berg, T .-V. Ersingen , T .-T . Erunbach , T .-V . Hamberg , T .-V . Jsprin -
gen , T . -V. Ittersbach , T .-V. Kieselbronn , T .-V . Mönsheim , T .-V.
Neuhausen , T .-V . Niefern , T .-V . Nöttingen , T .-V. Oeschelbronn ,
T .-V . Ottenhausen , T .-Ees . Pforzheim , T .-Ees. Pforzheim -Neustadt ,
T . -B . Salmbach , T .-V. Singen , T .-V . Söllingen , T .-D . Weiler , T .-
V . Wilferdingen , T .-D . Weinsheim , T . -V . Würm . In der 2. Klasse
errang sich der T . -V . Etzenrot einen Preis . Mit der Preisverteilung
fand der turnerische Teil des Festes seinen Abschluß . »

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 6 . Aug. Sitzung der Ferienstrafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Euttenberg . Vertreter der Erotzh . Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassessor Diebold.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die Anklage gegen
den 23 Jahre alten Kellner Emil Daligo aus Karlsruhe wegen Zu¬
hälterei zur Verhandlung Das Gericht erkannte gegen den Angeklag¬
ten auf 8 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

In zwei Fällen , in der Verufungssache des Kaufmanns Richard
Pahr aus Stettin wegen llebertretung des Reichsfinanzgesetzes und in
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der Anklage gegen den Heizer Oskar Ott aus Mannheim wegen Zu -
hälterci , ergingen sreisprechende Erkenntnisse.

Der zuletzt bei dem Wirte des Gasthauses zur „Rose " hier beschäf¬
tigte Hausbursche Karl Lang aus Limbach wurde am 4 . Juli von
dem im gleichen Easthofe angestellten Büfettfräulein Lochner beauf¬
tragt , einen Korb in dessen Zimmer verbringen . Bei dieser Gelegen¬
heit stahl Lang aus dem Zimmer der Lochner den Geldbetrag von
50 Mark , den ei für sich verbrauchte . Der Angeklagte wurde unter
Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft mit 4 Monaten Er ,
fängnis bestraft .

Wie schlecht wohlgemeintes Entgegenkommen und Verwandtschaft,
liche Zuneigung gelehrt werden können , mutzte die hier wohnhafte ,
schon betagte Ehefrau Vogel zu ihrem Leidwesen erfahren . Sie be¬
sitzt eine Nichte in der Ehefrau des in Freiburg ansässigen Elektro¬
technikers Karll Hoffmann , der Marie Josefine Hoffman» , ged . Keller,
aus Mühlenbach . Auf ihre Einladung besuchte sie am 28 . März das
Ehepaar Hoffmans Dasselbe fand bei der Tante die freundlichste
Aufnahme , für die es nur hätte dankbar sein müssen . Das Gefühl des
Dankes betätigten die Eheleute Hoffmann aber auf eine verwerfliche
Art . Sie benützten die vorübergehende Abwesenheit der alten Frau ,
um deren Kommode zu erbrechen und daraus 120 Mark zu entwenden .
Die Tante wußte anfänglich nicht, wer ihr dieses Geld genommen
hatte . Als dann das Ehepaar Hofst- an am 25. Juni den zweiten Be¬
such machte, und während dessen Aufenthalt ihre ,

' in der Kommode
aufbewahrte Kasette gewaltsam geöffnet und aus derselben 220 Mark
gestohlen wurden , hatte die Tante keine Zweifel mehr darüber , wer
die Diebe waren . Sie erstattete gegen das saubere Ehepaar Anzeige ,
das sich nun wegen Diebstahls zu verantworten hatte . Der schon vor¬
bestrafte Angeklagte Hoffmann wurde zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Jah¬
ren Ehrverlust , die Ehefrau Hoffmann zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . An jeder Strafe kam 1 Monat Untersuchungshaft l* Abzug .

Briefkasten .
SB. A . 21. Die Beantwortung Ihrer vielen Fragen würde hier

zu viel Raum erfordern . Wenden Sie sich an das Friedhofbureau im
Rathaus , das Ihnen gerne die gewünschten Auskünfte geben wird .

Nach Philippsburg . Mit der Einreichung einer Patentanmeldung
ist gleichzeitig eine Prüfungsgebühr von 20 Mark an das Patentamt
einzusenden, die nicht mehr zurückvergütet wird , gleichgültig ob das
Patent erteilt wird oder nicht. Hierzu kommen dann noch , falls Sie
sich eines Patentanwaltes bedienen, dessen Gebühren, über deren
Höhe Sie sich durch eine direkte Anfrage informieren wollen . Adressen
von Patentanwälten in Karlsruhe finden Sie wöchentlich im Inse¬
ratenteil der „Badischen Presse".

Unfall . Die Rentenfestsetzung der Berufsgenossenschaft geht in
Ordnung .

K. M . 100. Der Eigentümer eines Grundstückes hat die Be¬
dachung so einzurichten, daß die Dachtraufe auf das eigene Grundstück
oder einen öffentlichen Weg fällt oder abgeleitet wird .

T . A. Eine Rückforderung des hinterlegten Geldes erscheint nicht
zulässig. Schicken Sie aber fürsorglich eine Abschrift des Vergleichs
unter Bezug auf Ihre Anfrage bei uns ein.

M . B . in S . Die zum Armenrecht zugelassene Partei ist zur Nach¬
zahlung der Beträge , von deren Berichtigung sie einstweilen befreit
war , verpflichtet , sobald sie ohne Beeinträchtigung des fllr sie und ihre
Familie notwendigen Unterhalts dazu imstande ist.

A . V . Sie brauchen den gesteigerten Mietzins erst vom 1 . August
an zu zahlen .

St . a . Die Kündigung ist nur für den Schluß eines Kalender¬
monats zulässig und hat spätestens am fünfzehnten des Monats zu
erfolgen , b . Anspruch auf den Finderlohn hat derjenige , welcher die
Sache an sich nimmt . Dieser hat den Fund , sofern er mehr als 3 Mark
wert ist, der Polizeibehörde anzuzeigen. Mit dem Ablaufe eines Jah¬
res nach der Anzeige wird der Finder Eigentümer , sofern sich kein
Empfangsberechtigter gemeldet hat .

Z . N . Ihre Forderung ist verjährt .
B ., Ettlingen . Ein Betriebsunfall liegt unseres Erachtens nicht

vor . Sie wenden sich am besten an das dortige Bezirksamt .

Es gibt heute keinen Zweifel mehr darüber , daß Nestle's Kinder¬
mehl eine sehr zuverlässige Kindernahrung ist . Es hat sich im Laufs
eines halben Jahrhunderts glänzend bewährt und bietet gerade
während der heißen Jahreszeit besten Schutz gegen Brechdurchfall,
Diarrhöe , Magen - und Darmkatarrh .

Pädagogium Karlsruhe,
Sexta , bis emschl . Oberseh . — Kleine Klassen. — Individueller

| Unterricht. — Beginn des neuen Schuljahres Mitte September .
—*— ■*• Ferienkurse . - s—

Anmeldungen werden für alle 7 Klassen täglich entgegen - I
genommen. Prospekte frei 10910 |

Schmidt *u . Wiehl .

HilMm Reck, farlnta SSIÄÄ *
- Techn . Bureau , TeL 227L Tiefbohrungen 4189

Ä« grr. 1830 , Wasserleitungen, Pumpenanlagen.

Alls i> tl M
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Dr . Oetkers KmMnBer - Mihell
finden Sie ein vorzügliches Rezept für Vanille-

Creme.
Davon Sie sonst noch Interesse für die
bewährten Rezepte von Dr. Oetker , so erhalten
Sie dieselben umsonst in jedem Geschäfte , welches
Dr. Oetkers Backpulver führt , oder auch um¬

sonst und portofrei von der Backpulverfabrik

Dr. A. Met, Bielefeld.

Achtung vor Nachahmungen ! |

hilft sparen !
Jede sehwaehe Bouillon oder Suppe, ebenso Saucen , Gemüse
u. Salate erhalten augenblicklich kräftigen Wohlgeschmack
durch Zusatz einiger Tropfen MAG Gl- Würze .

— Probefläschchen 10 Pfg . —
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Dum Gedächtnis vun 1870—71.
= Frankfurt a . M . . 5 . Aug . Hinsichtlich der bereits

früher bekanntgegebenen Bestimmungen über die Fahrprers -

ermäßigung für Veteranen aus dem Feldzuge 1870 — 71 ,

welche die Schlachtfelder besuchen wollen , ist nunmehr be -

stimmt worden , dah auch der Militiirpah zur Erwirkung der

Fahrpreisermäßigung genügt , falls er einen Vermerk über

die Teilnahme am Feldzuge enthält .

Weihenburg .
— Weihenburg . 7 . Aug . Zu der Kriegsgedächtnisfeier des Elfah -

Lothringischen Kriegerbundes auf den erinnerungsreichen Stätten der

Augusttage des Jahres 187Ü hatten sich die Mitglieder vieler Krreger -

und Militärvereine der Pfalz und des Elsaß in großer Zahl emgefun -

den . Im Automobil traf Eeneralfeldmarschall Graf Haeseler von

Reichshofen kommend ein . Die Feier am Bayerndenkmal , das auf dem

Abhang der nach der Grenze zu sich erstreckenden Höhe , noch auf elsas -

sischem Boden mitten in den Weinbergen , in denen das 10. bayrische
Jägerbataillon einst die ersten Heldentaten in dem beginnenden
Kriege vollbrachte , steht , begann mit dem niederländischen Volkslied

„Wir treten zum Beten "
. Am 11 Uhr traf Eeneralfeldmarschall Graf

Haeseler , der Vertreter des Kaisers , beim Denkmal ein , begleitet von
seinem Adjutanten , von General Deurer , dem Vorsitzenden des elfatz-
lothringischen Kriegerlandesoerbandes , Major der Landwehr Justiz¬
rat Schweickert - Frankeythal , den Vorsitzenden der Pfälzer Kampfge -
nostenfchast , und einer Reihe anderer im Kriegervereinswesen maßge¬
bender Persönlichkeiten . Dann hielt Major a . D . Saltzgeber - Straß -
burg die Begrühungsansprache im Namen des elsaß - lothringischen
Krieger - und Landesverbandes , und nach seiner Ansprache folgte der
Rückblick auf das Treffen , insbesondere auf die Beteiligung des 2 . bay¬
rischen Armeekorps in einem Vortrage des Hauptmanns Niedermayer
vom bayerischen Infanterie -Regiment Nr . 18 in Landau . Mit dem
ehrenden Gedächtnis an die Toten beendete der Redner seine An¬
sprache und stimmungsvoll schloß sich daran das alte Volkslied : „Ich
hatt einen Kameraden "

. Ergreifend schwebten die wehmutsvollen
Klänge um den Eedächtnisstein . Rach mehreren Kranzniederlegungen
verabschiedete sich Graf Haeseler persönlich von jedem einzelnen der
um das Denkmal stehenden Herren und unter Vorantritt der Regi¬
mentsmusik begab sich nach 12 Uhr der Festzug nach der Stadt zurück.

Besonders eindrucksvoll gestattete sich die Feier auf dem Gaisberg .
In wohl doppelt so großer Anzahl wie am Morgen traten die alten
Krieger in der Vahnhofstraße , beim ehemaligen Hagenauer Tor , deffen
Verteidiger einst die ersten Gefangenen des Krieges waren , zum Fest¬
zug an . Vor dem Abmarsch geht plötzlich das „Nicht euch !" durch die
langen Reihen ; Graf Haeseler kommt die Front des Zuges herab . In
nächster Nähe des Denkmals sammelten sich die Veteranen und Ehren¬
gäste um den Grafen Haeseler , der hoch zu Roß an der Gedächtnisfeier
teilnahm . Ein flüchtiger Sonnenstrahl durchbrach das dichte Gewölk ,
und wenn er auch bald wieder verschwand , so blieb doch während der
ganzen Feier auch der Regen aus . Die ergreifenden Klänge des Lie¬
des : Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre bildeten die Einleitung
der Feier . Dann bestiegt Major Saltzgeber -Straßburg die Tribüne ,
um wie am Morgen die Feier mit einer Rede zu eröffnen , deren Schluß
das Kaiserhoch bildete . Nach ihm ergriff der Vorsitzende des Weißen -
burger Kriegeroereins , Rechnungsrat und Hauptmann der Landwehr
Hennehofer das Wort zu einem durch Klarheit und begeisterten
Schwung gleich ausgezeichneten Vortrag über die Entwicklung des Ge¬
fechts bis zu seinem Abschluß , der Erstürmung des Gaisbergschlostes . -
Der Redner verstand es , in lebendiger Weife alle einzelnen Momente
des todesmutigen Angriffs und der zähen , tapferen Verteidigung der
Höhen und des Schlosses wieder erstehen zu lassen . Nach einem allge¬
meinen Gesang „Deutschland , Deutschland über alles "

, ergriff Graf
Haeseler das Wort . Er sprach von dem Aufträge , den ihm der Kaiser
gegeben , ihn bei der Feier auf diesen historischen Stätten zu vertre¬
ten , er gedachte des einst hier vergossenen Blutes , das Nord und Süd
zusammenkittete , er versicherte die Festteilnehmer des großen Inte¬
resses , das der Kaiser an diesen Gedenkfeiern nehme , und schloß mit
einer feurigen Mahnung , dem Kaiser und dem Reiche die Treue zu
halten , von der die hier Gefallenen ein so schönes , unvergeßliches Bei¬
spiel gaben . Die Versammlung war von dieser Kundgebung des grei¬
sen Soldaten , die er vom unruhig sich bäumenden Pferde herabgerufen
hatte , tief ergriffen und noch feierlicher , ernster als zuvor , stimmte sie
seinem Wunsche gemäß das „Deutschland über alles " zum zweiten
Male an .

Die Kranzniederlegung am Denkmal selbst , zwischen den schlum¬
mernden Löwen , wobei besonders Justizrat Schweickert -Frankental
packende Worte sprach , bildete den würdigen Ausklang der erheben¬
den Feier . Die Scharen zerstreuten sich ; ein Teil wandte sich zum
Denkmal der Königsgrenadiere an den historischen 3 Pappeln und
zum Schafbusch , unter desien Dach Kronprinz Friedrich Wilhelm an
der Leiche des Generals Dounay stand ; ein anderer Teil wandte sich
direkt zum Eaisbergschlosfe , an dem noch heute die Kugelspuren zum
Teil sichtbar sind . Da standen die Veteranen an der hochragenden
Gartenterraste neben dem zerschosienen Eckpavillon und blickten be¬
wegt hinunter auf die Felder , über die einst die Preußen ihren von
Blut bezeichneten Weg zum Sturmangriff genommen hatten . . . .

Dann gings durch fast unüberwindlichen grundlosen Lehmboden ,
zum französischen Denkmal . Major Saltzgeber legte einen Kranz am
Denkmal nieder mit folgenden Worten : „Nachdem wir unsern eige¬
nen Kameraden den schuldigen Tribut gezollt haben , können wir nicht
umhin , den Mut der französischen Soldaten anzuerkennen , die eben¬
falls ihr Blut für ihr Vaterland vergossen haben . Und da der Tod
alles versöhnt , legen wir diesen Kranz den Gefallenen zu Ehren am
französischen Denkmal nieder .

" Die Nacht war schon hereingebrochen ,
bis der Zug wieder in das Städtchen zurückkam . Am Abend blieben

, die Veteranen in mehreren Wirtschaften mit den Weißenburger Fest -
Teilnehmern und den Offizieren in gemütlicher Unterhaltung vereint .

Brot allein , sondern von einem jeden Worte , das aus dem Mund -

Gottes geht . Darum gilt auch hier : weist euer Vertrauen nicht weg !
Mit Eottvertrauen wollen wir auch der Zukunft diese Landes entge¬
gensehen . In anders gearteter Gegenwart können wir nicht aus¬
schließlich der Vergangenheit leben . Neue Aufgaben stehen da ; wehe
wenn wir sie verschlafen ! Wir wollen den Alten Erinnerung und
Treue lassen . Aber wir sagen : Ihr müßt darauf verzichten , das neue
Geschlecht in die alte Bahn zu ziehen . Gott hat diese Gegenwart ge¬
wollt ; vor ihm beugt sich der Fromme . Darum mit Gott hinein in die
neue Zukunft ! Schon grüßt ihr Morgenrot ! Gott gebe baldigen !
Sonnenschein ! Vorwärts mit Gott !

Bewegte Worte sprach dann laut „Str . Post, , noch Amtsgerichtsrat
Gravenhorst - Schiltigheim . der ausführte , daß es für uns ferne läge ,
alte Wunden aufzureihen : bestehe doch der Elsaß - Lothringische Landes¬
kriegerverband zu drei Vierteilen aus Söhnen dieses Landes , und da
reichte man sich über die Gräber hinüber die Hand und legte auH
Kränze auf die Grabhügel der gefallenen Franzosen . Die Erinnerung
nur verweilt bei der Vergangenheit ; heute gehört unser aller Fühlen ,
Denken und Handeln Elsaß - Lothringen an und dem ganzen großen
Vaterlande , daß es wachse , blühe und gedeihe , ein Deutschland , mäch¬
tig , groß und stark , ein Deutschland hoch und schön. Wir geloben Liebe
und Treue bis zum Tod und fasten das Gelöbnis in die Worte :
Deutschland hoch! Und wieder brausten die Klänge des Liedes
„Deutschland . Deutschland über alles " feierlich in ein Vogesental hin¬
ab und sprachen aus , was unter dem Banne dieser Rede der Hörer Herz
erfüllte .

Dann ergriff Eeneralfeldmarschall Graf Haeseler das Wort . Biele
Gräber , sprach er , und viele Denkmäler stehen um uns her . Das Ge¬
dächtnis der Toten ist heilig ; wir wollen ihrer in Treue gedenken . In¬
mitten aller der großen Männer aber , die dazu beigetragen haben , das
Reich groß zu machen , steht die erhabene Gestalt des ersten deutschen
Kaisers , unseres greisen Königs Wilhelm I . Er ist es gewesen , der
eingedenk des alten Wortes , daß , wer den Frieden will , sich rüsten
muß zum Kriege , gerade als friedliebender Herrscher das Schwert ge¬
schärft hat durch die Einrichtung , die er der Armee gab . Er hat da¬
durch die Kämpfe vorbereitet , die zu Deutschlands Einheit führten .
Sein Sohn und fein Enkel haben sein Erbe übernommen . Unser Wil¬
helm II . wirkt in diesem Sinne , wenn er wie sein Vater und Groß¬
vater für die Armee arbeitet und denkt und ihr sein ganzes Trachten
widmet . Er hat derer gedacht , die sich heute hier versammeln und hat
mich beauftragt , ihnen seinen kaiserlichen Gruß zu übermitteln . Ich
entledige mich dieses Auftrages und wünsche den Veteranen dazu
Glück, daß ihr Kaiser sie nicht vergesten hat .

An den Kaiser wurde folgendes Telegramm gesandt :
„Ew . Majestät senden 15 000 Veteranen und Kriegervereins¬

mitglieder aus allen Gauen des Deutschen Reiches , welche bei der
40. Gedächtnisfeier der Schlacht bei Wörth vor dem Denkmal des
Kaisers Friedrich zusammen sind , in Gegenwart des Hrn . Eeneral -
feldmarschalls Grafen Häfeler und des kommandierenden Generals
der Infanterie v . Fabeck , ehrfurchtsvollste Huldigungsgrühe . Das
Kaiserwort bei der Einweihung des hier stehenden Denkmals : „Die
Reichslande zu schirmen und sie dem deutschen Volke zu erhalten ,
so wahr Gott helfe und das deutsche Schwert " soll auch ferner den
Grundstein für uns bilden , auf welchem wir im Reichsland wirken
und arbeiten für Kaiser und Reich . Ew . Majestät sagen auch die
Veteranen alleruntertänigsten Dank für die durch den Eeneralfeld¬
marschall Graf Häfeler übersandten Grüße . Der Vorstand des
Elsaß - lothringischen Landes -Kriegerverbandes ."

Dann bildete sich der Zug der Veteranen - und Kriegervereine
wieder zur Rückkehr nach Wörth und zum Vorbeimarsch vor dem Grafen
Häseler . Dieser nahm unweit des Einganges von Wörth an einer
geeigneten Stelle seitwärts der Straße Aufstellung - Es dauerte nicht
lange , da kam schon mit klingendem Spiel der lange Zug von der
Höhe herab . Man sah die Augen der alten Krieger leuchten vor
Freude , daß es ihnen vergönnt war , in ihrem Greisenalter hier vor
dem gefeierten und im ganzen Volke so hoch verehrten Heerführer
vorbeiziehen zu dürfen .

Die Schlachtfeldbesichtigung wurde in drei Gruppen vorgenommen .
Id der Wirtschaft „zum weißen Roß " fand dann ein offizielles Esten
statt , an dem auch Graf Haeseler , sehr viele Offiziere , Unterstaats -
sekrehär Mandel und Veteranen , zusammen gegen 80 Personen , teil -
nahmen

'
Hier brachte Graf Haeseler nochmals ein Hoch auf den Kaiser

aus . Ein Kommers des Elsaß - Lothring Landes - Kriegerverbandes im
„Ritter " in Straßüurg beschließt die Gedächtnisfeier .

Gedächtnisfeier bei Spichern .

Das ersteKaiferhoch am 7. August 187 0.

Wörth .
— Wörth a . d . Sauer , 8. Aug . Gleich wie in Weißenburg , so

gestaltete sich auch gestern die 40jährige Gedächtnisfeier der Schlacht
bei Wörth zu einer großen nationalen Kundgebung . Das schöne
Wetter hatte eine ungeheure Teilnehmerzahl herbeigeführt .

Vor dem Kaiser Friedrich -Denkmal erwartete Eeneralfeldmar¬
schall Graf Haeseler zu Pferde den langen Zug der Veteranen und
Kriegervereine , der , begleitet von den Hagenauer und Weißenburger
Musikkapellen , zum Denkmal sich heranbewegte . Eeneralfeldmarschall
Graf Haeseler ritt die Front der Veteranen ab und unterhielt sich mit
vielen von ihnen , besonders mit solchen , deren Brust das Eiserne
Kreuz schmückte . Dann ergriff nach einem von der Kapelle der 31er
unterObermusikmstr . EünthersLeitung gespielten Eröffnungschoral als
erster der katholische Ortspfarrer Rektor Burg das Wort zu feierlicher
Ansprache , in der er den religiösen Sinn der deutschen Kämpfer pries ,
dqnen Gott den Sieg gegeben habe ; es sei ein Kampf gegen den Rie¬
sen Goliath gewesen von denen , die auf Gott vertrauten . Es sei auch
ein erhebendes Gefühl , daß an der Spitze des Deutschen Reiches ein
Herr stehe, der sich nicht scheue. Gott die Ehre zu geben .

Würdig und machtvoll war dann auch die Rede des evangelischen
Pfarrers Herrmann -Wörth , der den Sieg der deutschen Waffen als ei¬
nen Segen für das Elsaß bezeichnete . Wir wollen nicht nur in die Ver¬
gangenheit schauen : wir können Gottes Führung auch antreffen in der
Gegenwart . Darum werft euer Vertrauen nicht weg ! Vierzig Jahre
haben wir nun Frieden gehabt , weil wir lebten im Schutze unseres

. starken Heeres und unserer starken Flotte . Haben Neid und Haß sich
geregt , so war das nur ein Zeichen für unsere Bedeutung . Darum

, » lank den Schild und scharf das Schwert , gesund und . kräftig den Arm
und fromm das Herz ! Christentum und Vaterland sind sich nicht feind .
Deutschlands Größe wurde geschaffen durch seine Einigung . Ein Volk

, muß vor allem froh sein können durch sittliche Kraft , herausgeboren
«rus lebeudiger religiöser Ueberzeugung . Der Mensch lebt nicht vom

keinen Augenblick besann , sondern aus Leibeskräften in die 38« «: >x
hineinrief : „Es lebe Wilhelm der Erste , Kaiser von Deutschland !*

^
Und vieltausendstimmig fielen die Hörer ein . Pauli hat sp§^

manchmal lebhaften Widerhall erweckt , wenn er auf den Bretter ?
die die Welt bedeuten , den Worten des Dichters Leben verlieh .
Erfolg ist ihm aber eine wertvollere Erinnerung als der , den fä,
erstes Kaiserhoch in jenem weltgeschichtlichen Augenblicke gefunden

Amtliche Nachrichten .
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— Saarbrücken , 8. Aug . Unter sehr zahlreicher Beteiligung der
Bevölkerung der Saargegend und der aus Anlaß des 16 . Verbands¬
tages hier weilenden Veteranen aus allen Teilen Deutschlands
wurde die 40jährige Gedächtnisfeier des Tages von Spichern heute
festlich begangen . Der Kaiser hatte mit seiner Vertretung den kom¬
mandierenden General v. Ploetz -Koblenz beauftragt . Vormittags
fand ein Festzug statt , an dem 1400 Personen mit 100 Fahnen und 14
Musikkapellen teilnahmen . Am Fuße der Spicherer Höhen fand dann
eine würdige und ernste Gedenkfeier statt , an der etwa 2000 Vetera¬
nen und eine auf 50 000 Personen geschätzte Menschenmenge teilnah¬
men . Abends wurde am Winterberg eine großartige Beleuchtung
und ein imposantes Feuerwerk veranstaltet . Der Tag war vom herr¬
lichsten Wetter begünstigt .

Tags zuvor hielt der Verband Deutscher Kriegsveteranen (Sitz
Leipzig ) seinen 18. Verbandstag hier ab . Es wurde auf demselben
beschlosten, zur Anbahnung einer Wieder -Angliederung an den Deut¬
schen Kriegerbund eine Kommistion zu wählen . Die Generalversamm¬
lung hat sich im Prinzip für die Angliedcrung ausgesprochen .

unterm 30 . Juli ds . Jrs . den Landgerichtsrat Dr . Erwin Ritte , w-
Karlsruhe unter Belastung des Titels Landgerichtsrat zum Hilfsrest,
reuten bei dem Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterricht, !
den Amtsrichter Eduard Kölblkn in Wiesloch zum Direktor des Lax* -m A>
desgefängnistes in Mannheim , den Oberamtsrichter Dr . Karl Engstf JvL :
in Ettlingen , den Notariatsinspektor Oberamtsrichter Leonhard « j^ ,
ler und den Oberamtsrichter Karl Götz in Karlsruhe zu Landgerichts ■

jr)
raten in Karlsruhe , den Oberamtsrichter Theodor

^
Hönl in

^
Eberb^

'pichen 1
Tlrunter Verleihung des Titels Landgerichtsrat zum Richter beim Lai^

und Amtsgericht Heidelberg und den Oberamtsrichter Julius Feder»,- cv, - „ _ , _ cn_ _ - s- o . .. rt. . «wl Ulio

und

8 . Brai

Oberamtsrichter Dr . Friedrich Quenzer in Neckarbischofsheim nach
Karlsruhe , den Oberamtsrichter Adolf Groh in Pfullendorf aas
Eberbach , den Oberamtsrichter Eduard Zehr in Mosbach nach Bade!,
den Oberamtsrichter Dr . Richard Lutz in Waldshut nach Ettling »
den Amtsrichter Emil Berrsche in Walldürn nach Waldshut und d»
Amtsrichter August Rost in Neustadt nach Mannheim zu versehe,-
ferner unterm 3. August d . I . : die Eerichtsastestoren : Peter Bechey ^ nds- Vr
aus Karlsruhe zum Amtsrichter in Mosbach , Ludwig Hestel aus Lo« östlichen $
don zum Amtsrichter in Neckarbischofsheim , Dr . August Ullrich arz jMerbantn
Ebenheid zum Amtsrichter in Mannheim , Hermann Vartning U» :rt k * D e
Chemnitz zum Amtsrichter in Pforzheim , Eduard Gockel aus Mosbah ölverband !
zum Amtsrichter in Mannheim , Otto Steurer aus Donaueschinge» Wt Dr . 3
zum Amtsrichter in Wiesloch , Wilhelm Eggler aus Eeistngen zu. Die V «
Amtsrichter in Walldürn , Eugen Fitzer aus Unteröwisheim z„ jagen und
Amtsrichter in Radolfzell , Hermann Sorg aus Lörrach zum Amtsrich- tt Baume »
ter in Pfullendorf , Dr . Otto Müller aus Konstanz zum Amtsrichter j, fr Befürch
Meßkirch , Dr . Gustav Jolly aus Tübingen zum Amtsichter in Karl- » Jahr 1!
ruhe , Dr . Edgar Arnold aus Heidelberg zum Amtsrichter in Sch« , tfitTtben. 3
hingen , Joseph Hollerbach aus Offenburg unter Verleihung des Titel, uindbesttze -

Amtsrichter zum Ministerialsekretär beim Ministerium der Justiz , de, Äsich -t , we
Kultus und Unterrichts sowie Bruno Bittler aus Konstanz zum Land. Leb im 3!
gerichtssekretär in Mannheim zu ernennen . Wcht woh

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 27. Jak «Wrk Ta '

d . Js . gnädigst geruht , den Notar Hermann Schieck in Meßkirch i, Steuer ge
den Amtsgerichtsbezirk Sinsheim zu versetzen . W dem E

Vom Justizministerium wurde dem Genannten der Notariat » »erlbare V

distrikt Sinsheim II zugewiesen .
Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzogl . Hause,

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 4 . August d . Js . wurde L?
dem Stationskontrolleur Karl Rueff in Kehl das Station ««» f "'1'

- ° - n . . . . . . . . . . . TE ? § ,

in Radolfzell unter Verleihung des Titels Landgerichtsrat zum Ri». (r « prfiäri
ter beim Land - und Amtsgerichtsrat Konstanz zu ernennen ; sowie de, « ^ !;ter
Oberamtsrichter Rudolf Baier in Schwetzingen nach Freiburg , de,
Oberamtsrichter Dr . Hermann Weindel in Baden nach Neustadt , de, ejne
Oberamtsrichter Dr . Ludwig Kampp in Meßkirch nach Weinheim , de, "

gten un

swertemMit Entschließung Eroßh . Oberschulrats vom 1. August 191$ .
wurde dem Realschulkandidaten Ernst Anderer an der Realschule st
Meßkirch die etatmäßige Amtsstelle eines Reallehrers an dieser 58 «rfwttntsm
statt übertragen . ^ -
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$ Karlsruhe , 8 . August . Das Zentralschiedsgericht im Gipser-
gewerbe verhandelte über die Berufungen am Samstag weiter ; die
öffentliche Sitzung dauerte beinahe den ganzen Tag . Am Dienstq
werden voraussichtlich die Schiedssprüche für die Berufungsfälle gefällt
Eingangs der Verhandlungen wurde durch den Vorsitzenden festgestellt
ob die Arbeit auch überall ausgenommen ist , wie es zwischen den Zen-
tralverbänden beider Organisationen aufgrund einer Abmachung vo»
29. Juli 1910 vereinbart wurde . Es konnte erfreulicher Weise festgu
stellt werden , daß in allen Städten den Anordnungen Folge geleistet
wurde , mit Ausnahme von Mannheim . In Mannheim weigern fit
die Gehilfen die Arbeit aufzunehmen , trotzdem sie von ihrer Zentral
organisation dazu aufgefordert wurden . Man will in Mannheim eil
abwarten , was das Zentralschiedsgericht zu der von den Gehilfen ein>
gereichten Berufung sagt . Das Zentralschiedsgericht läßt aber in kein«
Weise einen Drück auf sich ausüben .

Karlsr
lng. bil

BO» Stück
0 Kühe, 5
Siegen » 0

nttben au
Wie bereits schon gemeldet , hat das örtliche Schiedsgericht in fr aterftellt.

Karlsruher Angelegenheit ebenfalls keinen endgültigen Entscheid ge
¬

bracht und so mußte sich das Zentralschiedsgericht wohl oder Übel
ben : l

Schafe,der Angelegenheit nochmals befasten und kam hier folgender Schied » ur -JV
fttti, , A ft »%4- StA«. L _ *

— Berlin , 7. Aug . Paul Pauli , der bekannte Schauspieler vom
Lesting - Theater , der vor kurzem sein fünfzigjähriges Bühnenjubiläum
feierte , hat heute wieder einen schönen , diesmal vierzigjährigen Ge¬
denktag . Wir erzählen nach seinem eigenen Berichte :

Der 7. August des Jahres 1870 war , wie der diesjährige , ein
Sonntag . Die ersten Nachrichten vom Kriegsschauplätze hielten da¬
mals Berlin in Spannung und hatten an jenem Sonntagmorgen ein
nach Tausenden zählendes Publikum in die Nähe des königlichen Pa¬
lais , Unter die Linden und in die angrenzenden Straßen gelockt.
Pauli befand sich mit dem Generalmusikdirektor Wieprecht und dem
Hofschauspieler Karlowa unter der Menge . Gegen 11 Uhr morgens
trat aus dem königlichen Palais ein Kabinettskurier , der die Abschrif¬
ten der letzten Depeschen , von denen die Königin eben Kenntnis ge¬
nommen , in der Hand trug . Wieprecht sprach ihn an und war glück¬
lich , den Inhalt der Telegramme zu erfahren ; aber die Umstehenden
waren aufmerksam geworden und wollten ebenfalls ihr Teil .

„Karlowa soll vorlesen !" tönte es von allen Seiten . Doch Kar -
lowa war heiser und trug den Hals in Watte gepackt . Da sagte Pauli
sich , daß er nicht umsonst über eine mächtig durchdringende Stimme
verfüge , und bot sich selbst zum Vorlesen an . Im Nu war er von
hundert Händen emporgehoben und stand nun , allen sichtbar und hör¬
bar , zwischen zwei Säulen auf der Treppe des niederländischen
Palais .

Er las — einmal — zweimal — und immer stiller wurde es weit
umher . Zum dritten Male mußte er von vorn beginnen , und andäch¬
tig , wie in der Kirche , hörte man zuerst ein Telegramm , das von Verdi
über die Gefechte westlich von Saarbrücken an den General von Hah -
ncnfeld gerichtet , dann folgendes Telegramm des Königs an die Kö¬
nigin : „Welches Glück, dieser neue , große Sieg durch Fritz ! Preise nur
Gott für seine Gnade ! Gewann einige 30 Geschütze. 2 Adler , 6 Mitrail -
lcuten , 4000 Gefangene . Mac Mahon war verstärkt aus der Haupt¬
armee . Es soll Viktoria geschosten werden . Wilhelm .

"
Lauter Jubel durchbrauste die Lust , als Pauli zum drittenmal

geendet . Da sah dieser unmittelbar vor sich einen alten Herrn , von
vornehmen Aeußern , der ihm zuflüstette : „Lasten Sie unseren Köm -
Wilhelm als Deutschen Kaiser hochleben !" Die Anregung entspraö

spruch zustande : „Das Schiedsgericht hat den Bevollmächtigten
beteiligten örtlichen Organisationen in der am 5 . August 1910, vor¬
mittags 9 Uhr im großen Rathaussaale zu Karlsruhe in Anwesenheit
der Vertreter der Zentralverbände eröffneten Verhandlung Gelegen¬
heit zur Begründung ihres Standpunktes gegeben . Nach Prüfung da
eingegangenen Anträge wurde auf Grund geheimer Beratung folgen!
endgültiger Schiedsspruch erlasten und in öffentlicher Sitzung am
August 1910 verkündet : 1 . Das örtliche Schiedsgericht Karlsruhe l
unter den von beiden Parteien gewählten unparteiischen Vorsitzende»
Eroßherzogliche Oberamtmann Dr . Klotz in seinen Sitzungen vom 2.,^
und 5 . August 1910 eine , alle wesentliche Punkte umfassende örtlii
Regelung für Karlsruhe nicht getroffen . Die Parteien haben erklä
daß sie nunmehr diese örtliche Regelung dem ZentralschiedsgerM
unterstellen . Dieses wird den Ortstarifvertrag für den Lohnbepk
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Karlsruhe festsetzen, sobald es über die Berufungen und notwendige »
Ergänzungen in den anderen Lohnbezirken des Vertragsgebietes ßi
schlüssig gemacht hat . Terminbestimmung wird den hiesigen örtlich^
Organisationen noch zugehen . Zu den Verhandlungen soll jede OrgE
sation einen Sprecher senden . 2 . Da die Arbeit im Lohnbezirke Karl» -
ruhe inzwischen wieder ausgenommen ist , gelten als Arbeitsbeding »»
gen zunächst die im Tarif vom 16. Januar 1908 festgesetzten , mit fr*
Vorbehalte daß die neuen , vom Zentralschiedsgerichte zu erlastenfr *
Bedingungen auf den Tag der Arbeitsaufnahme rückwirken .

"

J3n Pforzheim lag die Sache eigentümlich . Die dortigen Gipse»
meister hatten nicht ausgesperrt , da sie keine organisierten Eehilsê
hatten . Aber während der Lohnbewegung ist die Eehilfenorga »»'
sation von 10 auf ca . 90 Mann angewachsen , sodaß auch für dort &
Arbeitsvertrag abgeschlossen werden soll . Auf Vorschlag des Zentral-
schiedsgerichtes am 6 . August 1910 kam folgende Vereinbarung jjj
Stande : „Die örtlichen Organisationen für Pforzheim einigen fr
mit Genehmigung der Zentralorganisationen dahin , im Laufe fr
nächsten Woche Verhandlungen zum Abschlüsse eines Tarifvertrag »
auf der Grundlage des Zentral -Vertrages und Ortsvertragsmuste »
in Pforzheim zu beginnen und wenn dieselben nicht zur Einig »*!
führen , sie einem nach 8 8 des Ortsvertrags einzusetzenden Schiefr
gerichte zur endgültigen Regelung zu unterbreiten , wobei die M
der Beisitzer auf 2 auf jeder Seite bestimmt wird und die Bestin»*
ungen des genannten § 8 auch im übrigen maßgebend sind.

BerlinDirekt am Dahnhof Friedrich - Straße .
Modernster Komfort .

3326» 500 Zimmer von 2R, 3 an .
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. . . tt Dresden , 7. Aug . Der über 100 000 Mitglieder zählende

Rreft ' Ltffl für Handlungs -Kommis von 1858 (Kaufmännischer Verein in

b P JSurg ) hielt hier unter zahlreicher Beteiligung ferner Delegierten

den »»eiten Bereinstag ab . Das erste Referat hielt das Berwaltungs -

rdenWed Heinrich Meyer Hamburg ) über '
„die Bestrebungen zur

,
M ^ Ajlichnng des kaufmännischen Stellennachweises und ihr Einfluh"" —^ Eehaltsreform der Handlungsgehilfen .

" Nach einem allgemei -

m Ueberblick auf die kaufmännische Stellenvermittelung ging der

t Sa««* auf die Verstaatlichungsbestrebungen ein . die er in jeder Be -

{J ***1̂
jtang als für den Kaufmannsstand ungeeignet verwarf , lieber „die

** Apolitischen Ergebnisse des gegenwärttgen Reichstages für die
? 1

Mitangestellten , insbesondere die Handlungsgehilfen
" sprach hierauf

h
®1

o ’ sBerwaltungsmitglied Georg Lihke (Hamburg ) . Die Versammlung

{ jL
80*, '

:L im Anschluß an das Referat einsttmmig eine Entschliehung an ,
^ Welcher der Verein an Vundesrat und Reichstag das dringende

Jjen richtet , in der Sozialpolitik für das Handelsgewerbe nunmehr
manche spruchreife , kaum noch ernstlich bestrittene Fragen zur gesetz -

rd « na,
-gettchtz ,
m Frischen Lösung zu bringen . Den letzten Vortrag hielt Verwaltungs -

wtur Dr . Thiffen über „ die Konkurrenzklausel und andere Unfrei -

um tifcn und sprach sich auch gegen geheime Abmachungen unter Firmen
um Sfo . '

j5e | fiärtSen gegenüber dem Stellenwechsel der Angestellten aus .
*** W weitere Unbilligkeit seien die hohen Konventionalstrafen oder

tod»
k * Mtsabzüge für Fehler der Angestellten . Angestellten -Ausschüffe

, - ' ^ Men einen Ersatz der früheren persönlichen Fühlung zwischen An -
!etm> btt Tjtcn und Arbeitgebern bilden . — Den Verhandlungen folgte ein

>rf nSq
und Ausflüge in die Umgebung .

atnJJj 32 . Deutscher Haus - esttzertag .
und ben T. (Und . Rachdr . verb .)

versetze, - 8 . Braunschweig , 7 . August . Mit einer Sitzung seines Zentral -
: Becheij xibands - Vorstandes begannen heute im -hiesigen „Park -Hotel " die ge -
aus Lo« Mlichen Verhandlungen des diesjährigen Vevbandstages des Zen -
eich av ^ « rbandes der städtischen Hans - und 8ru » dbesitzer - Be -
ing liW !,i » e Deutschlands . Den Vorsitz bei den Beratungen des Zen -
Mosbllt slverbands - Vorstandes fühtte der Spandauer Stadtverordnete Ju -

leschinge» itjtai Dr . Baumert .
seit ja® Die Versammlung beschäftigte sich zunächst mit Satznngsände -
im zu, « gm und nahm dann den Jahresbericht des Verbamdsletters Jufttz -
ilmtsriL tt Baumert (Spandau ) entgegen , dem wir folgendes entnehmen :
richter i. He Befürchtungen , mit denen der deutsche Haus - und Grundbesitz in
n Karls, a Jahr 1909 eingetreten ist , haben leider vollkommene Bestätigung
tt Schi« , chnden . Von einer Besserung der Lage des städtischen Haus - und
es Titelz rundbesttzes ist keine Rede , noch weniger aber von der Schonung und
ustiz, d« Mcht , welche der private Hausbefitz als nützliches und notweirdiges
im Laich Leb im Wirtschaftsleben , besonders in steuerlicher und rechtlicher

Mcht wohl mit Recht zu erhoffen hätte . Die im vorigen Jahre ein .
27. IM Mhrte Talonsteuer ist anstatt zu einer Vesitzsteuer zu einer Schuld -

ihkirch h Steuer geworden , die den Kreditbedürfttgen Hausbesitzer -belastet .
Zf dem Geldmärkte trat gegen Ende des Jahres wiederum eine

are Verschlechterung ein . Die Zinssätze haben eine steigende
nz gezeigt , sodatz zum Schluß des Geschäftsjahres Zinssätze von

IV, bis 4:% % auch für allerbeste Beleihungen die Regel bildeten.
In maßgebenden Kreisen glaubt man an eine Eeldveisteifung im
st. Daß die Verhältnisse des Geldmarktes im vorigen Jahre noch

meswegs befriedigende waren , ergibt sich auch daraus , daß die
jl der Zwangsversteigerungen nur in -sehr wenigen Städten in nen -
swertem Umfange zvrückgvgongen ist . Die Bautätigkeit ist trotz

« mancherlei Schwierigkeiten im vergangenen Jahre im allgemeinen
ahältnismäßig lebhaft gewesen . Infolgedessen hat die schon ohnehin
che Zahl der leerstehenden Wohnungen eine erhebliche Vermehrung
«sichren . Erfreulich ist es , daß in den Kreisen der Hausbesitzer -Vereine
ie Gründung von Wohnungsfürsorge -Bereinen weitere Fortschritte
rächt

Rach Erstattung des Geschäftsberichts wurden zwei Anträge von
Sreslau und Kassel besprochen , die den Abzug der Kosten für Hypo¬
hämbeschaffung bei der EinkommensteuerveranlaMng wünschen und
ine Resolution an den Finanzminister in Vorschlag bringen . - - Es
ourbc beschlossen, die Angelegenheit noch im Plenum zur Sprache ju
Hingen und ebenso die Baugenvssenschastsftage . die den Verband nun
hm seit Jahren beschäftigt . Die weiteren Beratungen wurden dann
nif Montag vertagt .
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Handel nnd Uerkehr
O .... . Karlsruhe, 6. August , a . Schlachthof . In der Zeit vom
vfr “ . - Aug. bis 6. Aug. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:

D Stück Vieh u, :d zwar : 199 Großvieh (55 Ochsen, 54 Rinder,
1 Kühe, 50 Farren), 326 Kälber . 687 Schweine » 88 Hammel ,
Ziegen , 0 Kitzlein , 0 Ferkel , 4 Pferde. 9672 Kilogramm Fleisch

. . . . fciubtn außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau
!? * «ittftettt. — B. Viehh » f. Zum Markte waren anf -

'trieben : 61 Ochsen, 42 Farren , 51 Rinder, 36 Kühr, 249 Kälber
übel m z 0 Ziege , 669 Schweine , 0 Kitzlein . Kaufpreis für

>$fen 1. Qual. 89—91 M„ 2. Qual. 87—89 M« 3. Qual. 85
>r 87 M.. für Farren 1. Qual . 91—83 M» 2. Qual. 78—80

^ . Qual. 75—77 M„ für Rinder 1. Q,»al. 88—90 M.. L. Qual.
^ Ih—88 M„ für Kühe 1. Qual. 72—74 M., 2. Qual. 69—71M ..
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Schuh haus

D. LÄASÄMA
Kaiserstrasse 183.
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Erinnerungen an den Krieg 1870171 ,
mit einem Anhang

..Nach 25 Jahren" u. „Ein KyMausertraum"
Jubiläumsfestspiel von Albert Herzog.

Prämiengabe für die Abonnenten der „Bad. Presse *
(unter dem Herstellungspreis) mir FH Pfg . , franko,

fein geb. 1.50 Mk.
Für Nichtabonnenten brosch. 1 Mk., fein geb. 2 Mk.

Zu beziehen durch die

Expe-itlon der „ Badischen Presse".

c >
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lkk
per Mck 9 Psg.

uMr .tfMMr.it
Telephon 2861 . B ' " °'

feinschmeckend , vollsaftig , gar . leb .
Ank . , p . 5 kjpSotb mit 40 ausges .
Solokr . 9 Mk . . 60 Stck . Riesenkreose
« Mk . . 90 Stck . Tafelkrebse 5 Mk . ,120 Stck . Supvenkrebse 4 .78 Mk .
Ad. Streusand . Myslowitz, O . iSchl . 2.

Herr in guter Stellung , evgl . .28 I ., gr . ftattl . Erscheinung , ruhig ,
ges . Charakt . , tadellose Vergangenh .

wünscht Heirat
mit nettem , häuslich gesinnten
Mädchen mit etwas Vermögen .

Offerten unt . 3tt . 2381144 an die
Exped . der »Bad . Presse " erbeten .

Heirat.
Witwer , 30 I . a ., kath . , mit einem

Kind , in sicherer Lebensstellung ,
wünscht mit einem Fräulein be¬
kannt zu werden zwecks Heirat ;
etwas Vermögen erwünscht . Gest .
Offerten unter Nr . 2331385 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .
24jähr . Waffe , blond , fesch , hübsch,

lebt bei e. alt . Tante , hat 100000
Barmitgfft , w . paff . Heirat . Nur
raschentschloffene Herren ( ev. auch
ohne Vermögen ) wollen sich meid .
Schlesinger , Berlin 18. 6726a

Eine kleinere , gutgehende

Wei«WlW mit
Bmiltivemkemerei
in einer verkehrsreichen Stadt
Mittelbadens ist wegen Todesfall
sofort zu verpachten . Das Geschäft
würde sich auch für einen tüchtigen
Küfer mit ca . Mk . 4000 .— Betriebs -
Kapital eignen . Nähere Auskunft
durch 7b19a .2 .1

Leop. Schulz ln Lahr I. 8.

Haus-Berkauf.
In einem Stadtteil Karlsruhe ist

Wohnhaus mit großem Obst - und
Gemüsegarten zu verkaufen .

Gefl . Offert , unter B31393 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

2 Betten ,
neu , mit Fasson -Rösten . 2 Ma¬
tratzen , 2 Keilkissen , ä 76 Mk .,
Waschkommode mit Marmorplatte
46 Mk ., Nachttische , Schränke , Ver¬
tiko , Diwan , Küchenschrank , Tische,
Stühle , zu verkaufen . B31374

Sophienstrahe 13.
1 Diwan , 1 Sofa , 4 Betten ,

tffch, 1 Küchenschrank , 2 Kleider¬
schränke , 1 Chiffonnier . 1 Trumeaux ,
1 Wasserwärme - Apparat f . Friseure ,
1 Spritze f . Metzger , Auszieh - u . a .
Tische , alles billig zu verkaufen .
11423 Ludwig -Wilhelmstr . 5 .

mit sehr gutem Ton weg.
Aufgabe des Spielens um

annehmbaren Preis zu
verk . Off . unter B30830

an die Exped . der »Bad . Preffe " .

Cello:
Wagen zu verkaufen.

2 EselSwagen , 1 Break mit
Federn und 1 Kastenwagen , für
Pony oder Efel , gut erhalten , für
alles bestimmt . 2331366

Johann Deck , Karlsruhe .
Karlstraße 75,

»Teile Ihnen hocherfreut mit .
daß ich jetzt einen schönen 4090a

reinen Teint
habe . Ich gebrauchte Zucker'sPatent -
Mediztnal -Seife gegen d. lästigen
Blütchen u . roten Flecken im Gesicht
u . an d. Armen . Dar Brennen u.
Jucken d . Blütchen ließen mich nicht
schlafen . Keine Salbe konnte helfen ,
u . deren gebrauchte ich viel . ES
wurde vielmehr immer schlimmer .
Da griff ich nach Ihrer wirklich hel¬
fenden „Zucker 'S Patent - Medizinal -
Seife " (ä Stck. 50 Pf . ,16»,,ig1 und
M . 1 .60 (35°,«ig , stärkste Formst und
hatte großartige » Erfolg . Schon n .
Verbrauch v . 3 Stck . war alles ver¬
schwunden . Nun pstege ich m . Haut
weiter mit d. milden Zuw »»>«-Srife
(k Stck . 60 Pf .) u . 3u (t » frSreine
(L76Pf .)u .bm sehr zufried . Helene F .
Bei Carl Roth . Her « . Vieler , Wilh .
Baum . E . Dennig . Gg . Jacob , Otto
Mayer , Th . Walz , sowie in sämtl .
Apoth , Drog . und Parfümerien .

In Durlach bei Aug . Peter .

»Seit Jahren war ich müde nnd matt,
hatte hiwstg wahnsinnige Kopfschmerzen
und jede Luft zur Arbett und zum Leben
verloren, wurde scheu nnd melancholisch.
Der Arzt sagte, cS sei ein veraUetesBlasenleiden
u. Ricrenschwäch«, daneben Darmttäghettrn-
solge fthcndcr Lebensweise. Auf Lrztl. Rat
ttank ich, nachdemnichts helfe» wollte , Ult»
bnchhorfter Ratt -B»r«» el , Starkouclle
(Jod -Eisen-Mangan-Kochsalzquelle).Schon
nach drei Flaschen fühtte ich mich als ganz
andererMcnsch . DieUrtnabfondemnawur¬
de lebhaft u. schmerzlosu. blieb es seitdem.
Ich trinke den Mark-Sprudel jetzt tSgttch,
habe mich nie so wohl gefühlt wie heute
Ihr Mark-Sprudel ist mein Lebensretter .
Han » S -' Aerzti. warm «mpf . Literfl.

SS Pfg. in V. Apoth . und bei » ilhelm
Tscherning, vorm . S9 . S . Schwand : in
Mühlburg : Max StrauS ; tu Durloch '
Aug. Peter ._ 5902a

zum Anseifen der Wäsche un- |
Ubertrefflichste , enorm schäu¬
mende Seife , von aromatischem I
Geruch. Ebenso vorzüglich für |
den Haushalt , wie als Toilette¬
seife für HStels , Büros , Küchen, ]

Fabriken u . s . w.

Sparsamer Verbrauch.
Qfoth's Seife greift weder die I
Jfände noch die empfindlichsten I
Stoffe und Farben an und er - 1
leichtert , durch ihre besondere I
Fähigkeit den Schmutz rasch zu I
lösen , das Waschen ungemein . Für
Verbraucher von OJoth 's Seife

schöne

10660a *

la . Hektograplmnasse
empfiehlt billigst die
HrpedUisn der „Aad. Wreste".

Adoption .
KinderlofesEhepaar nimmt

Kind ( Mädchen bevorzugt )
gegen einmal . Mäßigen Er¬
ziehungsbeitrag an Kindes »
statt an . Gefli Off . erbeten
u . H . 1034 F . an Haaseu -

ein Sc Vogler . A G . ,
reiburg i . B . 7518a

In einer lebhaften Garnisonstadt
des Ober - Elsaß ist ein

Herrschastsanwesen,
in gesunder , schöner und ruhiger
Lage , umgeben von einem zierlich
angelegten , englischen Garten , unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Das Anwesen konnte auch
für jeden Geschäftsbetr . paffend
verwertet werden und würde sich
Dank seiner äußerst günst . Lage
sehr rentabel gestalten . Off . unt .
A . 3428 an Haasenstein L Vogler A.-G. ,
Strassburg i. Eis ._ 7611a3 .1

v . großer Tageszeitung in dauernde
Stellung für 1 . Oktober oder ftüher
gesucht . Nur wirkl . tüchtige , jüngere
Leute aus dem Zeitungsfache wollen
sich melden mit Beifügung von
Zeugnisabschriften und Angabe von
Gehaltsansprüchen unter Nr . 7116a
an die Exped . der „Bad . Presse " .

In einem lebhaften Kolonial -
wareugeschaft findet ein gesetzter

Igchllgtk junget Mann
im Alter von 20—22 Jahren für
Kontor und Lager per 1 . Oktober
günstiges Engagement .

Offerten unter Nr . 7507a an dre
Exped . der »Bad . Preffe * erb . 2 .1

Damen -Strümpfe
TCinber- Strümpfe

7}erren-Sodten
Öiefet stets in vorteilhaften öesten Qualitäten

Duöoff Vieser
11341

'Kaiserstrasse 453 .

Stlldtreisellder
für gut eingeführtes Geschäft der
Manufaktur - und MLbelbranche
gesucht . Hohes Fixum u . Provision .
Nur tüchtige Leute , die schon mit
Erfolg Detailkundschaft besuchten ,
wollen sich melden . 3 .1

Offerten unter Nr . 11419 an die
Exped . der »Bad . Preffe " erbeten .

Wandspmchreisende
verlangt sofort . Gratis - Prospekt
über reizende Neuheiten mit und
ohne Zweck. Kuustanstalt Acker-
mann , Frankfurt a . M ._ 7610a

Dirigent-Geruch.
Nach auswärts gesucht tüchtigen

Dirigenten für Gesangverein .
Off . mit Ansprüch . unt . B31367

an die Exped . der „ Bad . Preffe * .

Fraulein
mit Schreibmaschine vertraut ,
findet sofort Stellung auf dem
Büro eines Hotels in einer klein .
Stadt in der Nähe des Bodensees .
Familienanschluß .

Offerten unter Nr . 7498a an
die Exped . der »Bad . Preffe " erb .

Tücht. Berkauserin
für mein Sonitätsgeschäft
gesucht . 7487a .3 .1

.Anton IIeinen ,
Pforzheim

Für die Abteilung

Kleiderstoffe
suche ich auf Anfang Sept .
wohlempfohlene jüngere

Vertäuferm .
Bewerbungen mit Bild und

Zeugnisabschriften , sowie An¬
gabe der Gehaltsansprüche er -
vittet 7494a

Heinrich Schwarz ,
Modewaren und Damen¬

konfektion ,
HeUbroun a . R .

Eim Im ,
nicht unter 16
mir noch günstige

-reu , findet bei"ufnahme .

Rudolf Vieser,
Stickerei und Strumvfwareu -

Geschäft . 11418
1-, 2-, 3-klas . Segel -

. iffe erh . seegemaße
AuSrüst . u . Ausl . M . Grohne, Altona ,
Breitest ». 46 , III . Prosp . grat . Kua

Semersräiiltiil ,
nettes , für sofort gesucht.

Cafö Vogt ,
11428 .2 . 1 Adlerstraße 16.

Mädchen-Gesucht
Auf 1 . Sept . suche ich für mein .

Haushalt von 2 Personen ein
Mädchen für Küche und sämtlichetausarbeit . Zu sprechen von 3—5

hr . Ettlingerstr . 5a, 1 ., Frau
Oberstleutn . Klein ._ 2331363

ür Küche u . Zimmer per sof. gesucht,
ohn 30 M . monatl . 7609a .2 .1

Hotel Fnedrichchos, Mchsal.
Suche zum 1 . Septbr . für sämt¬

liche Hausarbeiten

Wz«, Wz« Mädchen .
Vorzustellen mit Zeugniffen abends
8 bis 9 Uhr . B31377
Chaim . Durlacher Allee 28, IV , r .

Ein jüngeres , anständ . Mädchen
wird auf 1 . September gesucht .
B31375 _ Luisenstratze 60 .

Mädchen zu kleiner Familie auf
16 . d . MtS . gesucht . 2331368

Näheres Karserallee 51a , pari .

Out bezahlte Austeilung
finden sofort energische , arbeitsfreudige und redegewandte Herren
im Außendienst . Bei guten Leistungen

Lebensstellung
mit hohem Einkommen . Bedingung ! einwandtfreie Vergangen¬
heit Ebenso bittet man Herren um Angabe ihrer Adresse , welche
Kesrcn höbe Provision gelegentliche Geschäfte
vermitteln wollen . An allen Plätzen Vertreter für Lebens -, Un¬
fall- und Haftpflichtversicherung gesucht Gefl . ausführliche Of¬
ferten unter F . K . 4650 an Rudolf Mosse , Karlsruhe . 11422

Cm kräftiges Mädchen , das
"bürgerlich kochen und sich willig
allen Hausarbeiten unterzieht ,
kann sofort oder 15. August bei
besseren L« lteu eintreteu . 8331349
Zu erfr . Scheffelftr . 69, III „ lks .

Kuchhatter,
24 Jahre alt , durchaus erfahren
in allen kaufmännischen Arbeiten ,
sucht per 1 . Okt . d . I . anderwett .
Stellung .

Offerten unter Nr . 7516a an
die Expedition der »Bad . Presse "
erbeten .

verh ., 30 Jahre alt , sucht Stellung
als Bureaudiener , Hausdiener
oder ähnlichen Posten . Kaution
kann gestellt werden .

Gefl . Offerten unter Nr . B31359
an die Exped . der »Bad . Preffe " erb .

Haushätterin
sucht bis 1 . oder 15 . September
Stelle zu einz . beff . Herrn . Nur
auswärts . Oft . unt . Nr . B31361
an die Exp , der „ Bad . Preffe " .

Vermietungen ,
Neubau Gluckstr. 17

ein geräumiger Laden mit
ohuung sofort zu vermieten .

Näheres 41425 *
Mühlstr . W , Telephon 1928 .

Karlstraße 67, III ., 6 Zimmer ,23eranda , Bad , Balkon wsw . auz
sofott oder später zu ver miesten .
2331357

'
Näheres 4. S tock.

Kvrnerskraße 37, PL,
'
Hä., ist

3 Zimmerwohuung mit
sofort billig zu verm .

23« kkon
2331348

18 ist im 4 . Stock
1 freundliche Wohnung von 2 Zim¬
mer , Küche, Keller , Speichermm -
mer , m . Koch» und LeuchtgaS ' ver -
sehen , wegen Wegzug auf ' l . Septb .
oder 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres paterre ._ 8331370

iriMbnrg .
4 Zimmerwohnung im 2 . Stock

sowie drei 2 Zimmerwohnungeu
und eine 3 Zimmermansarden¬
wohnung mit allem Zugehor sind
auf 1. Okt . zu verm . Geibelstr . 1.
Zu erfr . bei Frau Fehle im Lad .

Schöne
4 Zimmerwohuung

im 2 . Stock mit Erker , großer Ter¬
rasse, Bad , Speisekammer , 2 Kel¬
lern , 1 Mansarde , Speicherverschlag
und sonstigem Zubehör sofort oder ,
spater zu vermieten . Näheres '
Beiercheim , Maria Alexandra -
straße 14, parterre . B31372 .Z .1

In Durlach ist eine schöne Drei »
Zimmerwohuung mit Küche , Keller
und Speicher in Mitte der Stadt
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen unter Nr . 11480 in der
Expedition der ^Bad . Preffe * .

Zwei gut möblierte

Zimmer ,
I einzeln oder zusammen , per J
j sofort zu vermieten.

Zu êrfragen 11421 .6 .1
Adlerstratze 13, im Laden .

immer perGut möhl . freund !
1 . oder 15. Sept . Näh
zu vermieten . B31Z88 .2. 1

Waldhornstrasie 12 , Stb . III . .

. Zi
lähe

Sophienstraße 69, IV ., ist gut
möbliertes Zimmer ohne vis -ö-

vis , mit Pension billig zu ver¬
mieten . B31346

Miet - Gesuche.
3 Zimmer -Wohnung im Stadt¬

teil Mühlburg zu mieten aefucht .
Offert , m . Preisang . unt . >031391
an die Exped . der » Bad . Preffe *

Gesucht
auf 16. August oder 1. September
von ruhigem Dauermieter 2 gut
möblierte oder 1 möbliertes und
1 unmöbliertes Zimmer in nur
gutem Hause in zentraler Lage
der Stadt . Angeb . m . Preis unt .
Rr . 7616a a . d . Exp , d . „Bad . Pr ."

Zimmer »
möbliert , » it guter Pension für
Oberrealschüler auf 1 . September .
Weststadt bevorzugt , gesucht .

Offerten unter Nr . 8331353
die Exped . der „Bad , Preffe " an

In gutem , ruhigem Hause wer¬
den be, aufmerksamer Bedienung ,

Amtsrichter
unmöblierte

von einem
womöglich
gesucht.

Offerten unter Nr . 7506a
die Exped . dzr „ 83a£ . Press «

bis
Zimmer

an
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Werden Sie Redner!
Lernen Sie groß und frei reden I

Gründliche Ausbildung durch unseren tausendfach
bewährten Fernkursus für höhere Denk -,

freie Vortrags- und Redekunst .
Unsere einzig dastehende , leicht faßliche Bildungsmethode I
garantiert die absolut freie und unvorbereitete Rede. Ob Sie I
in öffentl. Versammlungen, im Verein oder bei geschäftlichen I

- Anlässen reden, ob Sie Tischreden halten oder durch längere I
■ Vorträge Ihrer Überzeugung Ausdruck geben wollen, immer und überall |I werden Sie nach unserer Methode groB , f rei und einflußreich [■ reden kSnnen . Erfolge über Erwarten ! Anerkennungen aus allen Kreisen. 1
^ Prospekt gratis von R . Halbeck , Berlin 419 , Friedlichst !-. 243.

Privatrealschnle (Internat) von Dr. Plähng
Waldkirch 1. Br . ( Schwarzwähl ) .

Einzige Privatschule (VI Klassen) in Baden u. Els.-Lothr. , die das Reoht
hat , Zeugnisse über die wissensch . Befähigung ihrer Schüler zrnn ein -
jähr.-freiw . Militärdienst auszustellen. — Sorgfältigste Erziehung u . Pflege.

Beginn des neuen Schuljahres : Mitte September .
Dr . Platin . 7368a .6 .2 I

Bad Schimberg
bei Luzern , Schweiz

1425 m ü . d. M.
Eröffnung t . Juni.

Große eigene Alpwirtschaft Ausgedehnte
leoi

Famifien -Hotel mit 100 Betten . _ _ _
Waldungen und geschützte Lage. Grandioses Gehirgspanorama. Stärkste
Natrium -Schwefelquelle der Schweiz . Kräftige Stahlquelle. Heufieberstetion.
Pensionspreis von 6 Fr . an . Reduzierte Familien -Arrangements . 7079a .6.3

Näheres im Prospekt Genelin , Besitzer .

£

Excelsior
5000 KiCj &aranNe

Hannoversche Gummi - Kamm C? ;A . - G
Hannover -Ummer .

'

An Leute aller Stände ( Stadt uud Land ) geben PrivatkapitalistenDarlehen
Höhe billigst und diskret zu günst . Beding , auf Möbels Wechsel“ . . ' '

ich.Mir und ohne Bürgschaft . Ratenzahlung . Nachweislich viele Darlehen
•ia letzter Zeit ausbezahlt . Off . unt . Beifügung von 20 Pfg . Rückp . unt .
Nz- B31306 an die Expedition der „Bad . Presse ^

iiüBaclm

Za haben in Karlsruhe bei H6t. M. Berrtner, „Rotes Haus “
; G. Ehret

Jtekur “
, Hot J . Koch, „Karpfen “

; K. Krauss , „Reichskanzler “
; Hoflief.

paam Laaer Nachf . ; Hofkond. Gg. Oehler ; Gastw. C . Oesterle, „Rhein¬
ißold “

; G. Zahn , „Alte Brauerei Kämmerer “
. 5633a .7 .3

Für Hotels und Gasthöse.
Wegen Rückgang einer Bestellung habe ich 8 Schlaf -

zkmmer-Einrirhtunge « auf Lager genommen , bestehend aus
1 Bettstelle , 1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit Toilette ,
1 Nachttisch , 1 Tischt 2 Stühlen und verkaufe dieselben im
Aufträge zu zedem annehmbaren Gebot . 11324 .3.2

Karl Friedr . Kurr , SpeditimsgeschU
Zähringerstraße 25 , Hinterhaus , I.

Weinwirtschaft-Berkauf.
Eine feit 35 Jahren im Betrieb befindliche gutgehende alt¬

bekannte Weinwirtschaft in der Hauptverkehrsstraße , bester Ge¬
schäftslage in Karlsruhe t B . gelegen , ist hohen Alters wegen ,
billigzu verkaufen . Großer Jahresumsatz nachweisbar . Anzahl¬
ung Mk . 30 00V . 2 1

Nie wiederkehrende Gelegenheit.
Offerten « nt . Nr . B31361 an die Exped . der „Bad . Presse erbet .
Au idhll . staubfreier , erhöhter aussichtsreicher Lage a . Boden

see (Schweiz) 2ll3 Kilom. v. Konstanz 7495a

mod
schöner beliagl . Landsitz

st ,
od . gedieg . Hans , 9 Zimmer , gr . Vestib . , Veranden . Baikone , Erker
. cüL Komfort inmitten gr . Anlagen mit Oekon .-Geb . für Mk . 81000

UN verk . lü>. verm . Offerten : B. 102 , Postfach 5042 Kreuzlingen (Schweiz ) .

Akechten
Wttch «

beseitigt

Obermeyers Herba-Seife
Herr Albert Freund , Ham¬

burg , schreibt :
„Ihre Herba -Seif « habe ich mit

Erfolg angewandt gegen Flechten
und Mitesser "

. 1822a
Obermeyers Herba -Seise zu haben

m allen Äpoth . u . Drog . ä Stck .
60 Pfg ., 30"|q stärkeres Präparat
(stämere Wirkung ) Mk . 1.— .

I

(Mädchen) wird v . kinderl.
älter . Ebepaar in liebevolle
Pflege oder für ganz ange¬
nommen . Offerten unter

B30910 an d . Exp . der „Bad . Presse .
"

Kaufe
forsch )ährend getr .Herren - u .Damen -
rleiSdr , Schuhe , Weißzeug , Möbel .
Zahle sehr gute Preise . Komme
ins Haus . Sal . Gutmann ,
Zubringerstraße 23 . B31373
flalll gibt selbst Schmidt , Stutl *WP1U gart , Marienstr . 18.
Wer leiht Dame sofort 25 Mk.

. gegen Sicherheit u .
pünktliche Rückzahlung .

Offerten unter Rr . B31385 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Verloren !
Am Sonntag nachmittag auf

dem Wege von Frehdorfstr . durch
den Harotwald , entlang an der
Bahn nach Graben und zurück
über den Exerzierplatz goldenes
Kettenarmband verloren .

Abzugeben Eisenlohrstratze 32,2. Stock . B31352

tfiolin-Futtepalß , Mandolinen- und
Zitherkasten .

Grosse Auswahl von Hk . 4 .50 an bis Hk . 60 .—

Fritz Müller , Musikalienhandlung.
Kariwnhe, Kaiserstr. 221 , zwischen der Hauptpost u. Hirschstr.

Telephon 1988 . — Mitglied des Babatt-Spar-Vereias . l00e0 1

Ifliij = llnlcrrid |t.
_ Derselbe beginnt Dienstag

den 9 . August im Saale „z. Wall »
halla " ( früh . Hilderhof ), Augarten¬
straße 27. Anmeldungen hierzu
können Sonntags . Dienstags und
Freitags abends daselbst gemacht
werden . Achtungsvoll

Eugen Schneider . Tanzlehrer .

Cercle Francs
Messieurs et Dames de bonne famille

et connaissant assez bien le frangais
voudront bien ferire (en francais )
ä la „ Bad . Presse “ sous chiffre B29764 .

UnterPrimaner b . Ghmn . erteilt
Stunden in Latein und

Griechisch , auch s . d . Anfanasklaffen .- - - - . Zs - -11429 .3. 1 Lachnerstr . V . , l.

Diese Woche!
Ziehung sicher 13 . lug .

Wohltätigkeits-
Celd - Lotterie

für bad . Invaliden . Witwen und
Waisen

440001
10.6 Hauptgewinn 7066a

200001
27 Gewinne

110001
2900 Gewinne

13000n
Lose ä 1 Mark

IlLoselOM. Porto u .Liste30 Pf.
empfiehlt LotL - Unternehmer

♦♦

3. Stürmer
StraBburg i . E. , Längste. 107.- Carl GifIn Karlsruhe : Carl Gütz ,

| Hebelstr . 11/15, Gebr .
LGöhringer ä Kaiserstei 6{) .

Brillanten.
Gelegenheitskäuse in Brillant -

Ringen und Brille ant -Obrringen
ständi

^
anf Lager bei , 7991 *

B . Kampttues , Juwelier ,
Kaiserstr . 207 , Karlsruhe Tel . 2458 ,

5 .1 Solide, neue 11426

Pianinos
einfachen Ansprüchen genügend ,
insbesondere auch für Lem -
zwecke geeignet , liefert gegen
bar für 450 Mark gegen
monatliche Raten von 10 Mk. an ,
unter Berechnung von 5°)0 Zins .

i H . Maurer , Hofl. ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Raten-Zahlung !
Ein größeres Maßgeschäftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisanfschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped . der „Bad . Preffe "
erbeten . *

I
u . Bruteier all
Raren , Zuchtgeräte ,
tragb .Geflügelhäuser

Catalog gratis . 226a
Sestügelparki . Auerbach 330 (Heffen )

gar . leb . Ank .. 7 Mon . alt , vollk. aus -
gew . , federvoll , fleisch ., gr ., ca . 8 Psd .
schwer, 10 Gänse 32 Mk ., 12 Enten
20 Pik . A . Streusand , Mys -
lowitz , O . /Schl . 33 . 6286a .20 .4

WirteGefuch
Für ein in flottem Betrieb sich

befindliches Hotel - Restaurant
mit großer Gartenwirtschaft , in
süddeutscher Garnisons - Stadt ,
werden tüchtige , bemittelte

Wirtsleute
ans 1. Oktbr . als Pächter gesucht

Offerten unter Nr . 11399 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten . 2 .1

Kleines Kurhaus mit Restaur . ,
gr . Halle , Veranda , Oekon . - Geb . ,
gr . Garten in schönstgeleg . Gebirgs -
dorfe der Rheiupfalz billig zn ver¬
kaufen oder zu verv . Stets zu¬
nehmender Touristenverkehr , sehr
entwicklungsfähig , leicht zu ver¬
größern . Geringe Anzahlg ., günst .
Beding . Auch als Ruhesitz für Na¬
turfreunde sehr geeignet . Offerten
unter F. L . 4118 an Rudolf Moffe ,
Ludwigshafen a . Rh . 7493a

Mchrostr Tekckllt,
2' /,jähriger ,

kleinerer .
schnittig . Hund ,
scharf in jeder
Jagdart , wegen

ebenbürtiger
Nachzucht preis¬

wert zu verkauf .
Kurhaus Hundseck,

7496a Hammer & Mustert . 2A

Wir empfehlen unfern Mitgliedern in ihrem eigensten Interesse , ihren Bedarf an Badekarten aus
Filialen zu beziehen , da dieselben in gleicher Weise wie unsere anderen ArsA.el dividendenberechtig/ ^

r

Alleinvertretung für , j,Ätz
Bezirke noch zu vergeh

Polyphon -Werke l/i
:: Lelpzig -Wahren «

Boldene
als höchste Auszeichnung bei der Internationalen Zuverlässigkeitsprüfung
kleine ’Wagen vom 1 . bis 4. Mai 1910 über 1000 Kilometer, von Berlin bis
Rothenburg ob der Tauber, für die hervorragende Leistung der 3 Duxwagen,
Normaltype D 12 , welche die ganze Strecke ohne die geringste Störung zurück,
gelegt haben .

Prinz-Heinrich-PlaM
für jeden an der Prinz -Heinrich -Fahrt 1910 beteiligten Quxwagen , Normaltype H 24,
Die 2000 km lange Strecke wurde mit grosser Gleichmässigkeit und ohne jeg.
liehe Störung zurückgelegt - Gutpunkte bei den abgehaltenen Flachrennen und
bessere Zeiten als stärkere Wagen . „Dux “ einzige Wagengruppe , die vollzählig
und strafpunktlos das Endziel erreichte und deren sämtliche Wagen die Prinz ,
Heinrich -Plakette erhalten haben . 7502t

loh.Vail!anfur,MRems (f]eiii
v \ Grössteund bedeutendste Spezial - Fabrik fOr Gas-

Badeöfen. — Verkauf nur durch die Installations¬
geschäfte — Kataloge kostenlos und portofrei.

ist es , stets auf tadellos gestärkte Wäsche zu achten . Jede Hausfrau verwende daher nur die auf
der ganzen Erde Glanzstärke von der Firma Dreyfuß & Comp ., Stratzburg

verbreitete » »VthlilpiU ( Elf .) — Gebrauchsfertig ! Bequem ! Billig ! Hemden , Kragen ,
Manschetten , Blusen , Vorhänge , Unterröcke , Schürzen rc . werden wie neu . Erhältlich in

_ allen Kolonialwarengeschärten und Drogerien . 1575a

Einige ältere 11236 .10.2

FllJCJ © ! sind für
50 .- , 1 .200 -

M . 25v .— zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzeustraße 4 .

Opel 614 Vierzylinder ,
ungebraucht , ab Fabrik mit 16°>o
Rabatt . Offerten unter Nr . 7514a
an die Exped . der „ Bad . Presse "

Wegzugshalber fast neues H .-
Fahrrad mit Rücktrittbremse und
Freilaus sofort billig zu verkaufen .

Näheres B31376
Kaiserallee 53 , „ Freischütz " .

zu verkaufen
ein wenig gebraucht . Gesellschafts¬

wagen mit Verdeck,
ein neuer Metzgerwagen ,
3 Stück gebrauchte Gig ,
ein Handwagen ,
1 Transporteur f . Geschäftshäuser .

J . G . Christmann ,
10743 .3.3 Karlsruhe ,

Wegen Wegzug
ein Herd mit Kupferschiff . 1 Gas¬
herd (3 Flammen ) , 2 Lhralam -
pen , versch. gut erhaltene Kleid¬
ungsstücke sind billig zu verkaufen .
8331354 Brauerstraße 11. II .

^ Gig ,
-de

wie neu , atoutprix , zu verkaufen ,
eventl . mit silb . platt . Geschirr .

Offerten unter Nr . 7500a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .
TttimOAIl sehr groß und hoch -
^ kniueun , elegant , geschliffenes
Glas , für nur 28 Mk . zu verkaufen .
Schloßplatz 13,Eing .Karl - Friedrich -
straße , Part . , r . , Werner . B31390

1 Kinderwagen .
2 ältere Jahrräder ,
1 Nähmaschine ,
1 Schreibmaschine 11323 .3.2

sehr billig abzugeben .
PfandlerhanstaltZähringerstr .S5 .

Ein Kinderlieqwagen ist sehr
billig z« verkaufen . B31350

Rudolfstraße 8 , IIL , Hths .

Lieg- u. Sitzwagen.
gut erbalten , billig zu verkaufen .

Söllingen , Hauptstraße 220,
« 81384 3 . Stock .

Kiegenfchaflsverkaufe

469«

556!

im Monat Juni 1810 . „
(Die Gesamtzahl der Kauf - und Tauschverträge betrug 37 , «
werden die nachfolgenden Verträge hier bekannt gegeben , währem
den übrigen (20 ) ans Ansuchen der Beteiligten von einer Veiofl

lichnng abgesehen wird .)
Franz Steidlinger , Tapeziers - Ehefran , verkauft an Augu¬

stin Volz , Sodawafferfabrikants - Eheleute , Haus Brauer¬
straße 19. (Zwangsversteigerung . ) . . .

Karl Rolle , Zimmermann , verkauft au a . Adolf Kistner ,
Küfer 54 , b . dessen Ehefrau Karoline geb . Matz 54 , Haus
Durmersheimerstr . 89 für . . .

Christoph Ullrich , Wirt , verkauft an Julius Giacomelli ,
Bauunternehmer , 1747 qm Acker in den Straßenäcker für

Wendelin Hilberer , Bierbrauers - Eheleute , verkaufen an A .
Printz , Bierbrauerei hier , Haus Glümerstraße 20 für .

K . F . Mitschele und Gen , verkaufen an Karl Wirth , Kohlen¬
händlers - Eheleute , 1800 gin Äcker im Gewann Brohrain

Friedrich Maag , Maurermeister , verkauft an Franz Lorenz ,
Oberkellner , Hans Dorkstraße 32 für . 1250«

Heinrich August Grafmüller , Privat ., verkauft an Bernhard
Würzburger , Kaufmanns - Eheleute , 317 Qm . Bauplätze
an der Tullastr . für 2 668 .— M und 500 Qm . Bauplätze
an der Tullastraße für (Zwangsversteigerung ) . . .

Karoline Knab , Privatiere , verkauft an Max Salomon , „
Kaufm . - Eheleute , Haus Kaiserstr . 137 für . 1400«

Wilh . Weißinger , Kutschers -Witwe u . Kinder , verkaufen
an Albert Weißinger , Kutschereibes . 54 und deffen Ehe¬
frau Emilie , geb . Schroth 54 , Haus Akademiestr . 24 für

K . Bauer , Platzmeisters - Eheleute , verkaufen an Anton
Doser , Milchkuranstaltsbesitzers - Eheleute , Haus Rastatter¬
straße 85 für . . .

Wilh . Mit, , Milchhändlers - Cheleute , verkaufen an Timo

77000

14 B

theus Weiß , Privat - Eheleute . Haus Glerwigstraße 34 für -
(Zwangsversteigerung ) . 52 ^

Friedr . Fischer II , Zimmermanns -Chel . , verkaufen an Ernst
Schlang , techn . Beamter 54 und dessen Ehefrau Hedwig ,
geb . Mezger 54 , 371 Qm . Bauplatz an der Lebrechtstr . für

Friedr . Weiß , Chorsänger , verkauft an Jakob Nunn , jg „
Architekt ,

'U Miteigentum an : 2515 Om . für 2 800 .— Jl
und 3950 Om . Aecker in den langen Allmendstückcr für
( Zwangsversteigerung ) .

Stadtgemeinde Karlsruhe verkauft an Altschul und Simon ,
offene Handelsgesellschaft , 500 Om . Bauplatz an der
Werftstratze für .

Stadtgemeinde Karlsruhe verkauft an Psannknch u . Co..G . m . b. H . in Pforzheim , mit einer Zweigniederlaffung
in Karlsruhe , Bauplatz an der Südlichen Uferstr . für . .

60«

25 «

Betten und Polsterwaren in allen
Preislagen vom einfachsten bis
feinsten liefert ein hiesiges großes
Möbelgeschäft auf monatliche und' /tjährl . Ratenzahlung zu wirklichen
Kassapreisen , auch ohne jede An¬
zahlung . Offerten unt . Nr . 11420
an die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Billig zu verkaufen
eine alte Steiner Geige , sowie
guterhaltene Konzertzither . 11424

Gerwigstr . 16 , im Laden .

Kleine Billen «««
Einfamilienhänschtl

nebst Garten u . allem ZubA
ruhiger , sonniger n . landi «M
sehr ichöner Lage für Privat ?-!
Beamte u . s. w . schlüffelfertij
Plan zum Preise von Mk
Gebrüder COsch , Bangt?
8824a K andern ( Baden ) .

Ein sehr gut
Schlosseserhaltener

ist zu verkaufen .
Douglasstraße 6, 2.
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